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Die Ithaka- Frage. 



Ein Litteraturbericht. 

Westlich von Mittelgriechenland liegen die Inseln Leukas, Thiaki und 
Kephallenia. Sie gehören zu der Gruppe, welche die noch unerklärte Bezeichnung 
„ionische Inseln" trägt. Leukas fuhrt seinen Namen von dem weifsen Kalkfelsen 
(Cap Dukato, Duk*Leuk) an seiner Südspitze; Thiaki hiefs im Altertum Ithaka 
und galt als die Heimat des Odysseus; auf Kephallenia liegen die Trümmer 
der Stadt Same oder Samos, die Insel wurde deshalb von einigen alten 
Geographen für das homerische Same gehalten. Homer nennt aber in der 
Odyssee (IX 24) als Nachbarinsel von Same noch Dulichion, welches einige 
zu der Inselgruppe der Echinaden rechneten, während andere Kephallenia 
dafür hielten, noch andere aber Kephallenia mit der Insel Taphos, der Heimat 
des Mentes (I 181), identificierten (Strabo X 451 — 459). Die Erwähnungen 
im Hymnus auf den pythischen Apollon (v. 250 f.) und in der Irrfahrt des 
Aeneas (Vergil. Aen. m 270 f.) lassen keine Schlüsse zu, und eine noch 
nicht beachtete Stelle bei Plinius (Nat. Hist. XXXVI 21, 39 iuxta Leucadem 
in Taphiusa, qui locus est dextra navig&ntibus ex Ithaca Leucadem) beweist 
nur, dafs über Ithaka Zweifel nicht bestanden. Diese Insel Ithaka wurde als 
das Land des Odysseus auch in neuerer Zeit besucht und beschrieben. 

Gell, The geography and antiquities of Ithaka, London 1807; Schreiber, Ithaka, 
Leipzig 1829; Thiersch, Briefe aus Griechenland, Morgenblatt für gebildete Stände, 
Stattgart und Tübingen 1882; Rühle von Lilienstern, Ueber das homerische Ithaka, 
Berlin 1832; Bowen, Ithaka, Coroyra 1860; Gandar, De Ulyssis Ithaca, Paris 1854; 
Schliemann, Ithaka, der Peloponnes und Troja, Leipzig 1869; Warsberg, Das Reich 
des Odysseus, Wien 1879; Partsoh, Kephallenia und Ithaka, Petermanns Mitteilungen 
Gotha 1890; Menge, Homer und das Ithaka der Wirklichkeit in: Zeitschrift für das 
Gymnasialwesen 1891 S. 62—62; derselbe: Ithaka nach eigener Anschauung ge- 
schildert, Gütersloh 1891; Reisch in Baedekers Griechenland und in der Schrift: 
Ithaka, Wien 1896; endlich Leak, Bursian, Kiepert, Neumann-Partsch in ihren geo- 
graphischen Werken und G. LolKng in Iw. v. Müllers Handbuch der klassischen 
Altertumswissenschaft. 
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Dagegen liefs ein auf eigener Anschauung beruhender Aufsatz Ton 
Hercher (Homer und das Ithaka der Wirklichkeit, Hermes I (1866), S. 263 
bis 280, wiederholt in „Homerische Aufsätze" Berlin 1881) begründete Zweifel 
an der Übereinstimmung mit Homers Beschreibung entstehen. 

Homers Beschreibung von Ithaka pafst nicht auf die Insel dieses Namens, 
dagegen pafst sie auf die Insel Leukas: 

Avrfj Se x^afJiaX^ ntrvvneQtaTrj elv all xecrcu. 
Dies bestimmte den Unterzeichneten in einer Besprechung von C. Jebb, 
Homer (Wochenschrift für klassische Philologie 1894 No. 3 S. 63 ff.) sich 
dahin auszusprechen, dafs Ithaka in Leukas zu finden sei: „Ich habe mich 
immer gewundert, dafs noch niemand an der Identität von Ithaka selbst ge- 
zweifelt hat Die bisher vergeblich gesuchte Insel Asteris ist die etwa 

eine d. Meile von Kephallenia und S. Maura entfernte und S. Maura eben 
Ithaka, navvneQTdvn nQog £6q>ov y in angemessener Nähe von Thesprotien 
(I 270). u 

In demselben Jahre erschien ein Aufsatz von Th. Kuruklis (Die ho- 
merischen Inseln Ithaka, Same, Dulichion, Asteris; Wochenschrift für klassische 
Philologie 1894 No. 25 S. 698 ff.). Da Kuruklis Ithaka nach Kephallenia 
verlegen wollte, so wiederholte ich meine Bemerkung (a. o. 0. S. 699). Sodann 
kam 1900 W. Dörpfeld zu dem gleichen Ergebnis, welches er dem Unterzeichneten 
brieflich mitteilte. 

Dörpfeld hat seine Ansicht nach vergeblicher Durchforschung von Thialri 
zuerst in einer Sitzung des Archaeologischen Institutes in Athen vorgetragen, 
indem er für Leukas besonders die nördliche Lage und die geringe Entfernung 
vom Festlande anführte. Einen Bericht darüber erstattete P. Eisner in der 
Schlesischen Zeitung vom 13. April 1900 (Der Herrschersitz des Odysseus) 
und J. Grallina (Die Theorie Leukas-Ithaka, Zeitschrift für die österreichischen 
Gymnasien 1901, II, S. 97 — 118); nach Besprechung der Stelle bei Strabon 
teilt letzterer Dörpfelds Ergebnis mit: Ithaka ist Leukas, Dulichion Kephallenia, 
Samos Thiaki, Asteris Arkudhi. Ähnlich zustimmend äufserte sich W. Bardt 
(Das homerische Ithaka, 'ÄQfxovta 1900, VII, S. 401 ff. mit 6 Ansichten). 
Ein Referat gab ferner S. Beinach (La question d'Ithaque, Revue archfcologique 
1900, November— December, S. 464—466). Dörpfeld begründete 1902 persön- 
sich seine Ansicht durch einen Vortrag in der Juli-Sitzung der Archaeologischen 
Gesellschaft zu Berlin (Bericht in der Wochenschrift für klassische Philologie 
1902, No. 33, 34, S. 924—927). 

Begreiflicher Weise fand Dörpfelds Ansicht auch Widerspruch. Die 
Freunde der Insel Ithaka vertritt K. Pavlatos C^ ältj^g '/Äcfarij %ov 'OptJQov, 
Fatras 1901, wiederholt aus der athenischen Zeitung Patris 1901, No. 3139 
bis 3143; 2. Aufl. 1902). In der Besprechung von G. Lang (Wochenschrift 1902, 
No. 40, S. 1086 f.) wird hervorgehoben, dafs die unbequeme Insel Dulichion 
vielleicht inzwischen landfest geworden sein könnte. Ahnlich äufsern sich 
N. Sabat (Ithaka oder Leukas? polnisch geschrieben in Symbolae in honorem 
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L. Cwiklinski, Lemberg 1902, 38 S. mit zwei Karten) und H. Michael (Das 
homerische und das heutige Ithaka, Programm des E. Gymnasiums zu Jauer 
1902, No. 210, 28 S. 4 mit Karte, besprochen vom Unterzeichneten, Wochen- 
schrift 1902, No. 41, S. 1115 ff.)- In der Generalversammlung des Archaeolo- 
gischen Instituts 25. — 28. December 1901 wurde Dörpfelds Hypothese durch 
einen Vortrag von D. Perry kritisiert, welcher im American Journal of 
Archaeology VI (1902) No. 1 S. 23 notiert ist. 

Die erste schriftliche Begründung seiner Vermutungen gab Dörpfeld 
durch einen Beitrag zu den M61anges Perrot (Paris, Fontemoing 1902, 
S. 79— 93): Das homerische Ithaka (geschrieben Athen, 1. Mai 1902), in 
welchem er nicht nur seine Erklärung der homerischen Stellen rechtfertigt, 
sondern auch die stattgefundene Verschiebung der Namen durch die dorische 
Wanderung und das Vordringen der Kephallenen nach Westen erklärt. Diese 
Abhandlung hat starken Anstofs bei U. v. Wilamowitz -Moellendorff 
erregt, welcher in der Januar -Sitzung der Archaeologischen Gesellschaft zu 
Berlin 1903 (Bericht in der Wochenschrift 1903, No. 5, S. 138—141) Dörpfeld 
vorwirft, er „ignoriere alle Grammatik, alle Kritik, alle Geschichte, es sei 
denn, es passe ihm einmal etwas in seinen Kram". 

Nach Dörpfeld heifst Ithaka (Leukas) nawntQTdttj ngoq (0909, weil den Alten 
die Richtung der Küste und die Lage der Inseln ost- westlich erschien; /0-auayU, aber, 
,tief liegend', weil nahe am Festland , (so erklärte schon Apollodoros) mit welchem 
sie sogar durch eine Sandbank mehr und mehr verbunden wurde, sodafs die Durch- 
fahrt wiederholt künstlich geöffnet werden mufste (Thukyd. III, 81; Polyb. V. 12; 
Livius XXXIII, 17; Plinius, Nat Hist. IV, 1). Das üebersetzen der Fufsgänger 
besorgten Fährleute (XX 187), daher die wiederholte Frage in der Odyssee, ob 
jemand zu Fufse gekommen sei (I 173, XVI 59, XXIV 198}. Die Insel Asteriß, bei 
welcher die Freier dem heimkehrenden Telemach auflauern, könne nur das zwischen 
Leukas und Thiaki liegende Arkudi sein. Der Name Neriton habe sich auf Leukas 
erhalten, da es einst Neritis geheifsen habe (Plinius Nat Hist. III 1, 5). Dörpfelds 
Ausgrabungen auf Leukas ergaben nicht nur Überreste der Ansiedelungen, sondern 
auch die Einfassung des grofsen Stadtbrunnens (Odyss. XVII, 205). 



y. Wilamowitz bestreitet Dörpfelds Erklärung von /ö-a^cd*; und hält Asteris 
für eine Erfindung des Dichters, der Telemachs Reise mit Odysseus Heimkehr ver- 
binden wollte; ebenso sei das Dulichion der Odyssee nirgend vorhanden. Nerikos 
(bei Strabo I 59 Neritos), nach Odyss. XXIV 378 , ein Ort des „Festlandes", soll 
mit dem von Thukydides (in 7) erwähnten Nerikos auf Leukas identisch sein. So 
bereits in „Homerische Untersuchungen'', Berlin 1884 (S. 78). 

Die Beschreibung des Kephallenenreiches im Schiffskatalog der Hias 
(II 621) nennt die Insel Ithaka mit dem Neritonberge, auch die Inseln oder 
Städte Zakynthos und Samos, aufserdem aber die Namen Krokyleia und 
Aigilips, während Dulichion zu den Echinaden gerechnet und dem Reiche 
des Meges zugewiesen wird. Dörpfeld hält hier auch Neritos für einen 
Inselnamen und findet in der Aufzählung einen Widerspruch mit der Odyssee, 
den er durch Umsiedelungen und Namenverschiebungen infolge der dorischen 
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Wanderung erklären will: Ithaka soll hier das heutige Ithaka, Neritos Leukadien 
und Samos Kephallenia sein. Zum Schlufs seien für die Kenntnis der Insel 
noch zwei Werke erwähnt, die vor dem Bekanntwerden der Hypothese Dörp- 
felds erschienen sind: Oberhummer, Akarnanien Ambrakia Amphilochien 
Leukas im Altertum, München 1887, und Partsch, Die Insel Leukas, 
Gotha 1889. 

H. Draheim. 
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D. Unterrichtsplan der Vorsohulklassen. 



Oiterrkhti- 
Gtgeistiiide. 



IL 

28 wöchentliche Stunden. I 20 wöchentliche Standen. 

Jede Klasse besteht ans 2 (Wechsel-) Goten mit jahrigen Kursen. 
Cotus 0. beginnt Ostern, Cotus H. Michaelis. 



HL 

Zwei Abteilungen, 
je 18 wöchentliche Stunden. 



RaUgtei. 

I: 2 St 

II: 2 St 

HI: 8 St 



Biblisches Lesebuch von Otto Schulz hgb. von Dr. G. A. Klix. 



Eine kleine Anzahl biblischer 4 
schichten nur mündlich 

unter Anschlufs an das Kirchenjahr zur Erklärung der Festzeiten (Advent bis Pfingsten N. T., Pfingsten 

Advent A. T.) in klassenweis fortschreitender Erweiterung nebst 



ausgewählten, dem Zusammenhang derselben entnommenen Spruchen. 
Memorieren des 2. Hauptstücks u. d. I Memorieren des 1. Hauptstüoks u. <L 
Lieder 14. 15. 24. im &., 2. 8. 18. im W. | Lieder 25. 80. im S^ 6. 26. im W. 

aus 0. Schulz bibl. Lesebuch. 



einigen Sprüchen u. kleinen Gebel 
Einpr&gung des Liedes: „LobtG 
ihr Christen, alle gleich." 



Dorisch. 

I: 7 St 

II: 6 St 

IH: 6 St 



■ 



Engelien und Fechner's Lese- 
buch Teil IL 

Leseübungen bis zur Erzielung einer 
gewissen Fertigkeit im sinnge- 
m&fsen Lesen mit Unterscheidung 
der Interpunktion. 



Engelien u. Fechner's Lese* 
buch Teil I. 

Leseübungen bis zur Erreichung me- 
chanischer Fertigkeit für deutsche 
und lateinische Schrift 



Mündliches Wiedererzählen und freies Recitieren kleiner Gedichte. 

Grammatische Übungen. 



Deklination, Komparation, Konjugat, 
Pronomen JVaepositionen u. Adverbia. 

Der einfache Satz und seine Glieder. 

Orthographische Übungen, besonders 
Dehnungen. 



Substantiv, Adjectiv, Verbum. 
Deklination des Substantivs. 

n 

Orthographische Übungen, besonders 
Umläute und Konsonanten -Ver- 
doppelungen. 



Diktier- und Abschreibeübungen. 



Fechner's Fibel und erste 
Lesebuch. 

Erste Anfangsgründe. Die Lesestü 
in deutscher Schrift 

Sprechübungen. 

Aufschreibeübungen. 

Memorierübungen. 



Rechnern. 

I: 5 St 

II: 5 St 

IH: 6 St 



Schriftliches Rechnen: 

Die vier Species mit unbenannten und 
benannten Zahlen. 

Fortgesetztes mündliches Rechnen 
unter bevorzugter Übung der Re- 
duktionszahlen nach den gütigen 
Münzen, Mafsen und Gewichten. 



Mündliches Rechnen: 

Zahlenkreis von 1 — 100 im ersten, Zahlenkreis von 1 — 20, hierauf 
bis 1000 im zweiten Semester reinen Zehnerzahlen u. Bildung 

Zwischenzahlen von 20 — 100 

für Addieren, Subtrahieren, Multiplicieren, Dividieren. 

Das kleine Einmaleins vollständig. | 

Aufschreibe -Übungen innerhalb des bezeichneten Zahlenkreises. 



Schreiben. 
I: 4 St 
II: 4 St 
III: 8 St 



Deutsche und lateinische Schrift 
Taktschreiben. 



Deutsche Schrift und das lateinische 
Alphabet 



Deutsches chrift mit kleinen u.grol 
Buchstaben einzeln u. in Wort 



Ort*. 
besckreflmg. 

2 St 



Erste Yorschulklasse. 



Himmelsgegenden, Windfahne, Sonnenuhr, Mafse am Schulhause, Zurechtweisung für Stadt und Tiergar 
Handel und Gewerbe, Fabriken und Handwerke (Weberei und Bekleidung), Ackerbau und Garten, Bai 
und Gesteine des Schulgartens, Nahrungspflanzen, Eisenbahnen, Dampfbahneu, elektrische Bahnen 
Pferdebahnen, Omnibus und Wagen (Teile des Wagens), Belehrungen über Einsteigen und Ausstei 
und dgl. 

Anmerk. Silgen in Klasse I. für jeden Cötus und IL für beide Cöten kombiniert 1 St 
Tviea in Klasse I. und II. je 2 St. kombiniert. 



£. Unterricht der Gymnasialklassen. 



Ober-Prima. Oster-Cötus. 

Ordinarius: Busse. Schülerzahl 8. 26 (19 + 7), W. 26. 

Religion, 2 St. Busse. 8. 16 Schüler. Neuere Kirchengeschichte; Römerbrief. TP. 
11 Schüler. Glaubenslehre nach der Augustana, Joh. Ev. m. Ausw., Wieder- 
holungen für Bibelkunde und Kirchengeschichte. 

Deutsch, 3 St. Heydemann. 8. Goethes Iphigenie und Auswahl aus Goethes Gedichten; 
Tasso. W. Schillers Wallenstein und Auswahl aus seinen philosophischen Ge- 
dichten. Aus Goethes und Schillers Leben. Schillers Abhandlung über den Grund des 
Vergnügens an tragischen Gegenständen. Kleists Prinz von Homburg. Freie Vorträge. 
Schriftlich bearbeitet wurden folgende Aufgaben: 8. 1. Goethes Grenzen 
der Menschheit im Verhältnis zu den Gedichten Das Göttliche und Prometheus. 
(Kl. A.) 2. Welche Keime für einen tragischen Konflikt enthält der erste 
Akt der Goetheschen Iphigenie? 3. a) Wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt 
b) Der Charakter des Pylades. c) Lassen sich die Worte der Gräfin Terzky im 
Wallenstein: „Das Weib soll sich nicht selber angehören, an fremdes Schicksal 
ist sie fest gebunden", auf Goethes Iphigenie anwenden? 4. Welche Polgen hat 
in den ersten drei Aufzügen von Goethes Tasso die Verleihung des Kranzes an den 
Dichter? W. 5. Wie läfst sich „der schmerzliche Zug einer leidenschaftlichen 
Seele, die unwiderstehlich zu einer unwiderruflichen Verbannung hingezogen wird", 
in den beiden letzten Akten von Goethes Tasso nachweisen? (Italienische Reise.1 

6. Goethe über Schiller im Epilog und über sich in der Zueignung. (Kl. A.) 

7. Warum nennt Schiller das zweite Stück seiner Wallensteindichtung Die 
Piccolomini? 8. Zur Reifeprüfung: Wie bringt uns Schiller im Wallenstein 
„Das Gefühl der moralischen Zweckmäfsigkeit zum Bewufstsein? u 

Latein, 7 St. Schultze. Prosalektüre 4 St. 8. Cicero Verr. IV.; Tacitus Annal. I, 1 — 30. 
W. Tacitus Annal. I, 31 bis Schlufs, II mit Auswahl; Cicero pro Sestio mit Auswahl. 
Horaz 2 St 8. Carm. TV aufser 10, 13 (memoriert 2, 3, 4, 5, 7, 8, 14 z.T.); 
Epod. 9; Sat II, 6. W. Carm. I (gelernt 1, 6, 14, 20, 22, 37) und Epist. 



Schulbücher für die oberen Klassen (Ol -OH). 

Religion: Hollenbergs Hülfe buch und Novnm Testamentum Gr. in der Buttmannsohen Ausgabe 

(Teubnerscher Verlag), sowie das Schulgesangbuch nach Hollenberg in besonderer Ausgabe. 

Latein: Grammatik von Ellendt-Seyffert, Ostermann- Müllers Übungsbuch, von Georges kleinem 

Handwörterbuche (mittlere Ausgabe) nur der lateinisch-deutsche Teil. 
Griechisch: Krügers kleinere Sprachlehre; Wörterbuch von Jacobitz-Seiler (einbändige Ausgabe) 
oder Benseler. 

NB. Für die lateinische und griechische Lektüre werden im Unterricht nur Text- 
ausgaben zugelassen, für Horaz die Ausgabe vom Stallbaum (Verlag von Tauchnitz), 
für die Ciceronischen Beden die Ausgabe von Hirschfelder-Eberhard und sonst 
Teubnersche Texte mit Index. 
Englisch: Gesenius Elementarbuch. 
Hebräisch: Hollenbergs Hülfsbuch. 
Geschichte: Rethwisch - Schmiele Geschichtstafeln und Kiepert -Wolff Schulatlas der alten, 

mittleren und neueren Geschichte. 
Erdkunde: Kirchhoff Erdkunde II und Debes-Kirchhoff-Kropatschek SohulaÜas. 
Mathematik : Mehler Hauptsätze der Elementar- Mathematik, E. Wrobel Übungsbuch für Arith- 
metik und Algebra, Rohrbach 4 stellige Logarithmen. 
Physik: Jochmann Grundrifs der Elementar-Physik. 



\ 



8 

I, 16, 18, 20. Grammatik 1 St. Wiederholungen und stilistische Belehrungen. 
Scripta 14 taglich, Extemporalien mit Exercitien wechselnd. Kleine Arbeiten: S. 
Cicero in Syrakus nach Verr. W. Horaz und das Kaisertum. 

Griechisch, 6 St. Busse. Prosalektüre: S. Thucydides V, 26, VI u. VII nu Ausw. 
W. Plato Gorgia8 m. Ausw. — Dichterlekt. : Ä Homer Dias XIV bis TTTT (gelernt 
Einzelverse); Sophocles Antigone (gelernt 1—10, 100—107, 332—341). W. „Dias 
XXI bis XXIV; Euripides Iphig. Taur. m. Ausw. Schriftliche deutsche Über- 
setzungen 3 wöchentlich. Kleine Arbeiten: S. a) Warum ergreifen wir Partei für 
Antigone? b) Die Bedeutung der Chors in der griechischen Tragödie. W. Das 
Wesen der Tragödie und ihre Teile, nach Aristoteles. 

Französisch, 3 St Wittekindt. S. Racine Phödre, Coppöe Ausgewählte Novellen. 
W. Moliöre Les Femmes savantes. Grammatische Wiederholungen, Sprechübungen, 
Synonyma, Metrik. Schriftliche Übersetzungen aus französischen Texten in 14tägigen 
Zwischenräumen. 

Englisch, 2 St fakultativ. 8. Matthias 15 Schüler. W. Wittekindt. 7 Schüler mit 
dem Michaelis-Cötus vereint 8. Shakespeare Hamlet W. Tennyson Idylls of 
the King. 

Geschichte, 3 St Schmiele. Neuere Geschichte bis zur Gegenwart, 8. 1520 — 1786, 
W. seit 1786. Geographische Wiederholungen. Kleine Arbeiten: 8. Colberts 
Merkantilsystem. W. Preufsens Anteil am ersten Koalitionskriege. 

Mathemathik, 4 St. SchlegeL Kegelschnitte, Wiederholungen und Ergänzungen. Übungen 
im Ä 8, im W. 4 häusliche Terminarbeiten. 

Aufgaben für die Reifeprüfung: 1. Wie viel Seemeilen und wie viel 
Kilometer sind in gerader Linie von Hamburg (9° 58' ö. L. und 53° 33' n. B.) 
nach La Guayra (67° 3' ö. L. und 10*44' n. B.)? 2. Eine Gemeinde will zu 
Schulbauten eine Anleihe mit der Verpflichtung aufnehmen, dieselbe durch einen 
in den nächsten 20 Jahren am Ende jedes Jahres zu zahlenden Betrag von 
10000 Mark zu tilgen: wie viel kann ihr bewilligt werden, wenn 3 l / t pCt gerechnet 
werden? 8. Durch den Punkt x, = 4, y, = 9 ist auf die — 4 (y-1) = 3 x ein Lot 
gefallt: wie heifst seine Gleichung und wie lang ist dasselbe? 4. Welche Werte 
haben x, y und z, wenn x f + y * + z* = 77, y* — xz = 1, 5 x — - 2 z = 8 ist? 

Physik, 2 St Schlegel. S. Optik. W. Mathematische Erdkunde. Kleine Arbeit: Wie 
hängen die Keplerschen Gesetze mit dem Newtonschen zusammen? 



Ober-Prima. Michaelis-Cötus. 

Sommer-Semester (2. Halbjahr im Kursus). 

Ordinarius: Draheim. Schülerzahl 20. 

Religion, 2 St Schultee. 12 Schüler. Glaubens- und Sittenlehre nach der Augustana. 
Abschliffe durch biblische und kirchengeschichtliche Wiederholungen. 

Deutsch, 3 St Draheim. Deutsche Litteratur in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Goethes Oden und Iphigenie. 

Aufgaben für schriftliche Bearbeitung (aufser den Einzelaufgaben zu Vorträgen 
über Lebensbilder, wie vorher) : (1 — 3 nach dem vorigen Jahresbericht.) 4. Verlauf 
der Handlung in Schillers Braut von Messina. 5. Warum sagt Isabella: „Mit meiner 
Hoffnung spielt ein tückisch Wesen?" (Kl. A.) 6. Welche Auffassung von Zweck 
und Wert des menschlichen Lebens zeigt sich in Goethes Oden aus den Jahren 
1773 bis 1783? 7. Zur Reifeprüfung: Die Bedeutung der Orakel im König 
Oedipus von Sophokles und in Schillers Braut von Messina. 



Latein, 7 St. Petri. Prosalektüre 3 St.: Cicero de off. I. Tacitus, Germania. Horaz 
2 St.: Carm. IV, (gelernt c. 2, 3, 4 z. T., 5, 7, 8); ausgewählte Episteln. 
Grammatik und Scripta 2 St. wie im O.-Cöt. 

Griechisch, 6 St. Draheim. Thucydides VI u. VJÜL mit Auswahl. Homer Ilias 
XIX— XXIV (gelernt XXI, 74—79, 97-113; XXII, 157—161). Schriftliche 
deutsche Übersetzungen 14 täglich. Kleine Arbeit: Der Charakter des Nikias. 

Französisch, 3 St. Matthiae. Molidre, Le Malade imaginaire; Augier, Le Gendre de 
M. Poirier. Litterargeschichtliches. Synonymik, Metrik. Schriftliche Übersetzungen 
französischer Textstellen. 14 tägliche Scripta. 

Englisch, 2 St. fakultativ. Matthiae. 13 Schüler mit dem O-Cöt. vereint. 

Geschichte, 3 St. Schneider. 1786 bis zur Gegenwart. Zusammenfassende Belehrungen 
über die gesellschaftliche Entwickelung im Anschlufs an die Lebensbilder des 
Grofsen Kurfürsten, Friedrich Wilhelm I., Friedrichs des Grofsen, Friedrich 
Wilhelms HL, Kaiser Wilhelms I. Geogr. wie O-Cöt. 

Mathematik, 4 St. Harmuth. Ergänzungen zur Stereometrie. Wiederholungen und 
Übungen und 2 häusliche Terminarbeiten. Aufgaben für die Reifeprüfung: 
1. An die Parabel y*=18x sind zwei Tangenten gezogen, welche aufeinander 
senkrecht stehen und deren eine die Parabel im Punkte A = (8,— 12) berührt: 
wie lang sind diese Tangenten (vom gemeinsamen Endpunkte bis zum Berührungs- 
punkte gerechnet)? 2. Jemand legt halbjährlich 100 Mark zurück, welche zu 4% 
Zinseszinsen mit halbjährlicher Abrechnung angelegt werden: welche Summe mufs 
ein Anderer jährlich zurücklegen, wenn er bei gleichem Zinsfufs, aber jährlicher 
Abrechnung nach 10 Jahren dasselbe Kapital wie der erste haben will? 3. In 
einem rechtwinkligen Dreieck, dessen Katheten sich wie 16 zu 63 verhalten, ist 
eine Gerade durch den Scheitel des rechten Winkels gezogen, welche denselben 
im Verhältnis 7 zu 3 teilt, sodass der gröfsere Teil an der kleineren Kathete 
liegt: wie verhalten sich die beiden Dreiecke und wie die beiden Teile der 
Hypotenuse, die dadurch entstehen? 4. Die Grundkanten eines geraden dreiseitigen 
Prismas sind 50, 41 und 21 cm lang: wie hoch ist dieses Prisma, wenn der ihm 
eingeschriebene Cylinder gleiche Oberfläche mit einer Kugel von 12 cm Radius hat? 

Physik, 2 St. Harmuth. Mathematische Erdkunde. 

Winter-Semester (1. Halbjahr). 

Ordinarius: Braumüller. Schülerzahl 29 (19 + 10). 

Religion, 2 St. P. Schultee. 19 Schüler. Neuere Kirchengeschichte. Römerbrief. 
Wiederholungen (Bergpredigt). 

Deutsch, 3 St. Busse. Goethes Iphigenie (Euripides Iph. Taurica privatim) und Tasso, 
Auswahl aus Goethes Gedankenlyrik und Schillers kleinen philosophischen Schriften. 
Als Privatlektüre Grillparzers König Ottokar. — Aufgaben für schriftliche Be- 
arbeitung (aufser Einzelaufgaben zu Vorträgen): 1. Virtutem incolumem odimus, 
sublatam ex oculis quaerimus invidi. 2. Warum ist Goethes Iphigenie so reich an 
Monologen? (Kl. A.) 3. a) Der Hof zu Ferrara nach Goethes Tasso. b) Was 
erfahren wir in Goethes Drama über Torquato Tassos Leben am Hofe zu 
Ferrara? 4. a) Fürst und Dichter in Goethes Ilmenau, b) Das Wesen und die 
Aufgabe der Geschichte nach Schillers Antrittsrede. (Kl. A.) 

Latein, 7 St. Mohr. Prosalektüre 3 St.: Cicero de off. I. Tacitus Hist. IV, 12—37, 
54—79, 85—86; V, 14—26. Dichter 2 St.: Horaz Carm. III; I, 1—4. Epod. 2. 
Sat I, 6. Epist. I, 3, 4, 8, 9, 10 (gelernt c. I, 1, 4; III, 2 und einzelne 
Stellen). Grammatik und Scripta 2 St. wie OIO. Kleine Arbeit: Vocula (nach Tacitus). 
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Griechisch, 6 St Braumüller. Plato Phaedon. Homer Ilias XTTT bis XVIII. 
Sophokles Aias (gelernt 485—524, 596—645). Sonst wie im O.-Oöt. Kleine 
Arbeit: Aiax am dritten Schlachttage (Hias). 

Französisch, S St. Wittekindt. Corneille Horace. D'H&isson Journal d'un officier 
d'ordonnance. Sonst wie O.-Cöt. 14tägL Scripta. 

Englisch, 2 St. fakultativ. Wittekindt. 4 Schüler mit dem O.-Cöt. vereint. 

Geschichte, 3 St. Schneider. Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit, insbesondere 
preufsisch- deutsche Geschichte. 1648 — 1786. Kleine Arbeit: Wodurch hat der 
Grofse Kurfürst die Entstehung des Einheitsstaates gefördert? • 

Mathematik, 4 St. Doehier. Abschlufs der Stereometrie. Elemente der analytischen 
Geometrie der Ebene, sphärische Trigonometrie, binomischer Satz für positive ganz- 
zahlige Exponenten. Wiederholungen und Übungen. 4 häusliche Terminarbeiten. 

Physik, 2 St. Doehier. Optik. Kleine Arbeit: Der Nutzen des Sehens mit zwei Augen. 

Unter-Prima» Oster-Cötus. 

Ordinarius: Steinberg. Schülerzahl Ä 17, W. 20. 

Religion, 2 St. Kühler. S. 9, W. mit M.-Cöt kombiniert: 10 + 14 Schüler. 8. Ältere 
Kirchengeschichte ; Brief an die Römer 1 — 11; Wiederholung aus dem Alten 
Testament. W. Grandlagen der Augustana. Ev. Johannis (mit Auswahl); Wieder- 
holung des Matthäus Ev. 

Deutsch, 3 St Schmiele. Lektüre: S. Shakespeare Julius Cäsar; Lessings Laokoon und 
Minna von Barnhelm. W. Shakespeare Heinrich IV., 1. und 2. Teil; Lessings 
Hamburgische Dramaturgie; Proben aus den Schriftstellern des 16. und 17. Jahr- 
hunderts; Oden von Klopstock. 

Aufser Einzelaufgaben für mündliche Vorträge wurden folgende Aufgaben 
schriftlich bearbeitet: & 1. a) Der Aufbau des ersten Aktes von Shakespeares 
Julius Cäsar, b) Shakespeares Eigenart nach Herder (Blätter von deutscher Art 
und Kunst). 2. Bewährt sich Cassius als der überlegene Menschenkenner, als 
der er Cäsar und sich selbst erscheint? 3. a) Der Major von Teilheim. Eine 
Charakteristik, b) Wie erklärt sich der zweite Teil von Minna von Barnhelm? 
4. Der Aufbau der sechs ersten Kapitel des Laokoon. (Kl. A.) W. 5. Licht- und 
Schattenseiten von a) Spences Polymetis, b) Caylus' Tableaux tir£s de 1'Hiade. 

6. a) Prinz Heinz in Shakespeares Heinrich IV. b) Wodurch wirkt Falstaff komisch? 

7. a) Sollen dich die Dohlen nicht umschrein, mufst nicht Knopf auf dem Kirchturm 
sein, b) Gehen hat wohl soviel ausgerichtet als Laufen. 8. Voltaire in der ersten 
Hälfte der Hamburgischen Dramaturgie. (Kl. A.) 

Latein, 7 St Steinberg. 8. 5, W. 7 St. Prosalektüre 3 St & Quintilian X. Cicero 
in Verrem IV mit Auswahl. W. Tacitus Annal. I und EL, mit besonderer Berück- 
sichtigung der auf Germanien bezüglichen Abschnitte. Cicero pro Sestio. Horaz 
2 St S. Kilbler. Carm. I, 3, 6, 20, 26; II, 1—5; IV, 1, 2, 3, 14, 15 (gelernt I, 
20; II, 1, 2; IV, 2, 3); Sat I, 5 und 6. W. Steinberg. Carm. I (gelernt 1, 6, 14, 
22, 24, 37); Epod. 2, 7, 9, 16; Epist I, 4, 5, 10, 12; Sat I, 9. Grammatik 2 St 
u. 8. w. wie OIO. Kleine Arbeiten: S. Welchen Wert hat die extemporalis facilitas 
vor Gericht? (nach Quintilian X, 7.) W. Die Ursachen der Meuterei der pannonischen 
und germanischen Legionen. (Tac. Ann. I.) 

Grieohisch, 6 St Steinberg: &6, W. 4 St. Prosa: Ä Demosthenes, Olynthische Reden 
1 bis 3 ; W. Plato, Laches und Charmides. S. Homer Hias I bis VI (gelernt I, 

1—21 ; VI, 119—129, 142—151, 206—236 und Einzelverse). Sophokles Aias 1—231. 
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W. Kubier, 2 St Ilias VII— XII (gelernt Einzelverse). Sophokles Aias 281 bis 
Schlafs (gelernt 596—621, 693—717, 866—890, 1184—1221). Sonst wie OIO. 
Kleine Arbeiten: S. Die Bedeutung der Gleichnisse im 2. Buche der Dias. 
TP. Die Personen in Piatos Laches. 

Französisch, 2 St Matthiae. 8. Bäranger Chansons, Mme. de Girardin La Joie fait 
peur; Corneille le Cid. W. Victor Hugo Hernani; Alphonse Daudet L'enfant 
espion, La mort de Chauvin, La derniöre classe, Mon K6pi, Le bac, La bataille 
du PÄre-Lachaise, Le mauvais zouave, L'arrivfee, Premier habit. Metrische und 
litterargeschichtliche Belehrungen; Einübung der Ausdrücke des täglichen Lebens 
im Anschlufs an K. Ploetz Vocabulaire. Synonymik. Scripta 14 täglich. 

Englisch, 2 St. fakultativ. Matthiae. S. 17, W. 18 Schüler, mit dem Michaelis-Cötus 
vereint S. Dickens, A Christmas Carol. W. Shakespeare Eing Richard II. 

Geschichte, 8 St. Schmiele. Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit: &. Die be- 
deutendsten römischen Kaiser. Deutsche Geschichte bis 1250. W. 1250 — 1648; 
die aufserdeutschen Verhältnisse von weltgeschichtlicher Bedeutung, Kreuzzüge, 
Reformbewegungen , Entdeckungen, nach allgemeineren Gesichtspunkten. Geo- 
graphische Wiederholungen. Kleine Arbeiten : & Die Erhebung der Pippiniden zur 
Herrschaft im Merowingerreiche. W. Der Hussitenkrieg. 

Mathematik, 4 St Schlegel. S. Arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins- 
rechnung, Kombinatorik, Binomischer Satz. W. Trigonometrische Übungen, Kon- 
struktionen, Stereometrie. Terminarbeiten 4 wöchentlich. 

Physik, 2 St. Schlegel. S. Mechanik. W. Mechanik und Akustik. Kleine Arbeiten: 
1. Welche Gesetze für die Schwingungen der Saiten entnehmen wir aus unseren 
Versuchen? 2. Die Eigenschaften des Schwerpunktes. 

Unter-Prima. Michaelis-Cötus. 

Sommer-Semester (2. Halbjahr). 
Ordinarius: Braumüller. Schülerzah] 30. 

Religion, 2 St. Busse. 17 Schüler. Altere und mittlere Kirchengeschichte, 1. Korinther- 
hrief (wiederholt), Galaterbrief. 

Deutsch, 8 St. Busse. Auswahl aus Hans Sachs, Geliert, Bodmer, Breitinger, E. von 
Kleist, Gottsched, Klopstock. Lessings Nathan und Hamburgische Dramaturgie. 
Shakespeares Coriolan. 

Aufgaben für schriftliche Bearbeitung: (1—4 im ersten Halbjahre.) 5. a) Mit 
welchem Rechte verdient Nathan den Beinamen „der Weise 1 *? b) Wie wird in 
Lessings Nathan der Ausgang des Stückes vorbereitet? 6. Das Verhältnis de? 
Tragödie zur Geschichte, nach Lessings Dramaturgie. 7. Welches sind die leitenden 
Gedanken in den Oden „Die Frühlingsfeier", „Der Züricher See" und „Mein 
Vaterland"? (Kl. A.) 8. a) Der Mann ist wacker, der sein Pfand benutzend 
zum Dienst des Vaterlands kehrt seine Kräfte, b) Klopstocks Vaterlandshebe. 

Latein, 7 St. Mohr 5 St. Prosalektüre 3 St. Ausgewählte Briefe aus ciceronischer Zeit, 
hgb. von Bardt (39—61, 63—65, 78—82). Tacitus Annal. I. Sonst wie Ol. Horaz 
Kubier. 2 St. Carm. I, 1. 18. 19. 21. 24. 26-34. 36 (memoriert 18, 24, 26, 28), 
IV, 2 (mem.), 4, 9 (mem.) 14 (mem.) 15. 16. Kleine Arbeit: Der Rückzug 
des Germanicus im Jahre 15. Tibull. I, 1. 3. 7. 10. 

Griechisch, 6 St Braumüller. Prosa: Demosthenes philippische Rede 1. und 2. und 
Rede für den Frieden. Dichter: Homer Ilias VII— Xu (gelernt VI, 119—190). 
Sophokles Aias Anfang. Sonst wie Ol. Kleine Arbeit: Was bezweckte Demosthenes 
mit seiner ersten philippischen Rede? 

3 
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Französisch, 8 St Matthiae. Augier Le Gendre de M. Poirier, Moliöre le Bourgeois 
Gentühomme; Victor Hugo Ruy Blas. — Metrisches, Litterargeschichtliches, Sprech- 
übungen. Scripta 14 täglich. 

Englisch, 2 St. fakultativ. Matthiae. 9 Schüler mit dem O.-Cöt. vereint. 

Geschichte, 3 St Schneider. 1250—1648. Erdkunde wie O.-Cöt Kleine Arbeit: Der 
Reichstag von 1495. 

Mathematik, 4 St Doehler. Stereometrie, Grundformeln der sphärischen Trigonometrie. 
Übungen und 3 häusliche Terminarbeiten. 

Physik, 2 St. Doehler. Abschlufs der Mechanik, Wellenbewegung und Akustik. Kleine 
Arbeit: Lippenpfeifen und Zungenpfeifen. 

Winter-Semester (1. Halbjahr). 
Ordinarius: Draheim. Schülerzahl 21. 

Religion, 2 St mit O.-Cöt kombiniert. Kubier. 14 Schüler. 

Deutsch, 3 St. Draheim. Deutsche Litteratur des 16. und 17. Jahrhunderts; Lessings 
Laokoon; Shakespeares Heinrich IV., erster Teil; Vorträge nach Einzelaufgaben. 
Aufgaben für schriftliche Bearbeitung: 1. Welche hervorragenden Eigenschaften 
zeigen sich in der epischen Dichtung Vergils? 2. Die Erkennungsfcenen in 
Schillers Graf von Habsburg und Goethes Ballade vom vertriebenen und zurück- 
kehrenden Grafen. 3. Wie begründet es Lessing, dafs Laokoon von den Künstlern 
nicht schreiend dargestellt ist, und was folgert er daraus? (El. A.) 4. Beschreibung 
a) der Löwengruppe, b) der kämpfenden Amazone. 

Lateinisch, 7 St. Petri 5 St. Prosa 3 St.: Cicero de oratore I, Tacitus Agricola 
Kubier. 2 St. Horaz Metrische Einleitung; gelesen Carm. I; Sat I, 5, 6 (gelernt 
C. I, 1, 4, 6, 9, 1—15; 10, 12, 14, 18, 20, 22, 24, 31, 37). Sonst wie OL 
Kleine Arbeit: Was war nach Crassus' Darstellung der Gegenstand des rheto- 
rischen Schulunterrichts? 

Griechisch, 6 St. Draheim. Plato Laches; Homer Hias I — VII (gelernt I, 1—52, 69f., 
245—252, 528—530, 599 f.; H, 101—108, 204, 212-216; III, 210 f.; IV, 447 f.; 
V, 302—304, 340—342, 859-861; VI, 119-149). Sonst wie Ol. Kleine Arbeit: 
Zeus im ersten Buche der Hias. 

Französisch, 3 St Matthiae. Scribe etLegouve Bataille de dames, Molidre Le Malade 
imaginaire, Montesquieu „Lettres persanes. Synonymik. Grammatische Wieder- 
holungen und stilistische Übungen. 14 tägliche Scripta im Anschlufs an die Lektüre 
und an K. Ploetz Vocabulaire syst6matique. 

Englisch, 2 St. fakultativ. Matthiae. 6 Schüler mit dem O.-Cöt. vereint. 

Geschichte, 3 St Schneider. 14—1250 wie O.-Cöt Erdkunde wie O.-Cöt. Kleine Arbeit: 
Die italienische Politik Ottos I. 

Mathematik, 4 St. Harmuth. Arithmetische und geom. Reihen 1. Ordnung, Zinseszins- 
und Rentenrechnung. „Imaginäre und komplexe Zahlen, binomische Gleichungen. 
Wiederholungen und Übungen. 4 häusliche Terminarbeiten. 

Physik, 2 St Harmuth. Mechanik fester Körper. Kleine Arbeit: Gleicharmige Wage 
und Brückenwage. 
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Ober-Secunda. Oster-Cötus. 

, Ordinarius: Schmiele. Schülerzahl S. 25, W. 25. 

Religion, 2 St. S. Bothe W. mit M.-Cöt. kombiniert Busse. S. 10, W. 13 Schüler. S. 
Apostelgeschichte und Lebensbild des Ap. Paulus unter Berücksichtigung geeigneter 
Abschnitte aus dessen Briefen. W. Wiederholung aus der Apostelgeschichte; 
Kirchengeschichte bis zu Konstantin den Grossen; 1. Korintherbrief. 

Deutsch, 3 St. S. Bothe. Nibelungenlied 1. Teil, priv. Gudrun. Die germanischen Sagen- 
kreise (auch der nordische). Übersicht über einige Haupterscheinungen der ge- 
schichtlichen Entwickelung der deutschen Sprache. Dispositionslehre. W. Schaub. 
Nibelungenlied 2. Teil, Walther von der Yogelweide und eine Auswahl anderer 
Minnesänger, Luthers Sendbrief vom Dolmetschen. Privatim Goethes Egmont. — 
Schriftlich bearbeitet (aufser Einzelaufgaben zu Vorträgen und Dispositions- 
übungen): 'S. (Bothe): 1. a) Wie erklärt sich Weislingens Eidbrüchigkeit gegen 
Götz von Berlichingen? b) Die Vertreter des Soldatenstandes in Lessings Minna 
von Barnhelm. 2. Siegfrieds und Sigurdg Jugend (nach Nibelungenlied und 
Wölsungensage). 3. Wie haben wir uns die Entstehung des Gudrunliedes zu 
denken? (Kl. A.) 4. Das Gudrunlied ein Lied der Treue. W. (Schaub): 
5. Hagen auf der Fahrt ins Hunnenland. (Kl. A.) 6. Hat Rüdiger seinen Unter- 
gang selbst verschuldet? 7. a) Egmont und Alba, b) Die Lage des nieder- 
ländischen Volkes zu Beginn der Handlung in Goethes Egmont. 8. Walther von 
der Vogelweide ein Vorkämpfer des Kaisertums. 

Latein, 7 St. Schmiele. (Lekt. 5, Gramm. 2 St.) S. Livius XXI und Cicero pro Archia. 
Vergil Aen. I— II mit Auswahl (gelernt I, 1—22, II, 199-231). W. Sallust Bell. 
Jugurthinum und De Catilinae coniuratione mit Auswahl, Cicero in Catilinam I. 
Vergil Aen. V— VII mit Auswahl (gelernt VI, 817—874). Wiederholungen ftir 
Syntax. Scripta wie in I. Kleine Arbeiten: S. Livius' Bericht über Hannibals 
Marsch von der Rhone bis zum Kamme der Alpen. W. Weshalb macht Cicero von 
der ihm erteilten Vollmacht gegen Catilina keinen Gebrauch? 

Griechisch, 6 St. Michaelis: 4 St. Lekt. 5, Gramm. 1 St) S. Lysias in Agorat. 
W. Herodot VIII u. IX mit Auswahl. Kubier: 2 St. Homer Odyss. V— VIII 
(gelernt VII, 81—132), XIII— XXIV mit Auswahl (gelernt XVII, 291-327 und 
Einzelstellen). Aböchlüfs der Syntax: Tempus- und Moduslehre und konjunktionale 
Nebensätze. Wiederholungen für Formenlehre, Casuslehre und Verbalkenntnis. 
14 täglich, deutsche Übersetzungen schriftlich aus der Frosalektüre abwechselnd mit 
kurzen Übersetzungen in das Griechische. Kleine Arbeiten: S. Agorats Auf- 
enthalt in Phyle. W. Wie begründet Artemisia ihre Ansicht, dafs eine Seeschlacht 
den Persern verderblich werden könnte? 

Französisch, 3 St. S. Wittekindt. Daudet, Lettres de mon Moulin. W. Matthiae. 
Beranger Chansons; Alfr. de Musset, II faut qu'une porte soit ouverte ou fermSe. 
Wiederholungen und Ergänzungen für den grammatischen Lernstoff. Sprechübungen. 
14 tägliche Scripta. 

Englisch, 2 St. fakultativ. S. Wittekindt. 20 Schüler. Gesenius Elementarbuch 1 — 18. 
W. Matthiae. 16 Schüler. Ausgewählte Abschnitte aus dem Lesebuche. Shakespeare 
Midsummer-NightVDream. 

Geschichte, 3 St. Schmiele. Alte Geschichte bis 14 n. Chr. mit Ausblick auf Orient 
und Hellenismus. S. Griechische, W. römische Geschichte. Verfassung und Kultur- 
verhältnisse in vergleichender Gruppierung. Geordnete Wiederholungen. Geogra- 
phische Wiederholungen. Kleine Arbeiten: S. Kleisthenes Reformen. W. Die 
Stadt Rom im Beginn der Republik. 

8* 
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Mathematik, 4 St. Schlegel. Quadratische Gleichungen, bes. mit mehreren Unbekannten. 
Anwendung der Algebra auf Geometrie. Konstruktionsaufgaben auch mit alge- 
braischer Analysis. Harmonische Strahlen und Transversalen. Trigonometrie, ein- 
fache Dreieckberechnungen, Goniometrie. Mehler §§ 105 — 121b, 155 — 181. Häus- 
liche Terminarbeiten 8. 8, W. 4. 

Physik, 2 St. Schlegel. S. Wärmelehre und Meteorologie. W. Magnetismus und Elektri- 
zität bez. Galvanismus. Chemische Grundbegriffe. Kleine Arbeiten: 1. Die Unter- 
schiede der Wärmeleitung durch Versuche an festen und flüssigen Körpern. 2. Die 
Wheatstonesche Brücke. 

Ober - Sekunda. Michaelis - Cötus. 

Sommer-Semester. (2. Halbjahr). 

Ordinarius: Heydemann. Schülerzahl 33. 

Religion, 2 St. P. Schultze. 23 Schüler. Apostelgeschichte und Lebensbild des Paulus 
unter Berücksichtigung seiner« Briefe. 

Deutsch, 3 St. Mohr. Walther von der Vogelweide, Gudrun. (Am Schluss des vorigen 
Halbjahres noch Schillers Jungfrau von Orleans.) Goethes Egmont. Schriftlich 
bearbeitet (aufser Einzelaufgaben für Vorträge): (1 — 5 nach dem vorigen Jahres- 
bericht.) 6. a) Wie wird Johannas Fall vorbereitet? >) Die Erscheinung des 
schwarzen Ritters, c) Die Lionelfcene. 7. a) Karl VII. b) Das Kunstmittel des 
Gegensatzes in Schillers Jungfrau. 8. a} Der alte Wate, b) Gudrun im Elend, 
c) Die Treue im Gudrunliede. (Kl. A.) 9. Walther von der Vogelweide ein 
deutscher Mann. 

Latein, 7 St. Draheim. (Lekt. 5, Gramm. 2 St) Livius XXII. Cicero pro Archia. 
Vergil. Aen. VI u. VIH mit Ausw. (gelernt VI, 817—853). Wiederholung der 
Syntax des "Verbums. Sonst wie in I. Kleine Arbeit: Der Charakter des Fabius. 

Griechisch, 6 St. Heydemann. (Lekt. 5 St., Gramm. 1 St.) Lysias für Mantitheos 
und gegen Philon. Homer Od. XVHI — XXTTT (gelernt XVIII, 130 — 150). 
Grammatische Wiederholungen. Scripta 14 täglich, meist Übersetzungen ins 
Deutsche. 

Französisch, 3 St Witteündt. Moliere I/Avare. Gramm. Wiederholungen. Sprech- 
übungen. Schriftliche Arbeiten 14täglich. Sonst wie O.-Cöt. 

Englisch, 2 St. fakultativ. WittekindL 9 Schüler. Wiederholung der Elemente nach 
Gesenius Lehrbuch. Marryat The Children of the New Forest. 

Geschichte, 3 St. Heydemann. Römische Geschichte bis Augustus. Geogr. Wieder- 
holungen. Kleine Arbeit: König Pyrrhus und der tarentinische Krieg. 

Mathematik, 4 St. Harmuth, Trigonometrie, bes. Additionsformeln, reziproke Gleichungen. 
Wiederholungen und Übungen. Korrekturarbeiten 3 wöchentlich. 

Physik: 2 Std. Harmuth. Wärmelehre. Kleine Arbeit: Die Ausdehnung luftförnüger 
Körper durch die Wärme und die absolute Temperatur. 

Winter-Semester (1. Halbjahr). 

Ordinarius: Heydemann. Schülerzahl 29. 

Religion, 2 St. Busse mit O.-Cöt. kombiniert. 16 Schüler. 

Deutsch. 3 St Mohr. Nibelungenlied. Schillers Maria Stuart. Sonst wie O.-Cöt. 
Vorträge aus dem Gebiete der deutschen Litteratur. Schriftlich bearbeitet: 1. Der 
rauhe Krieger wird sein eignes Weh geduldig tragen, sieht er seinen König 
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dem Ärmsten gleich ausdauern und entbehren. 2. Die Verschuldung Siegfrieds 
gegen Brunhild. (Kl. A.) 3. a) Der Verrat an Siegfried, b) Eine Jagd im Mittel- 
alter, c) Durch welche besonderen Mittel wird unsere Teilnahme für Siegfried bei 
seinem Untergänge gesteigert? 4. Volker ein Sänger und ein Held. 

Latein, 7 St. Draheim. (Lekt. 5, Gramm. 2 St.) Sallust Catilina; Cicero in Catilinam I. 
Vergil Aen. I, II u. V mit Auswahl (gelernt I, 1—33). Syntax der Modi und 
Pronomina. Sonst wie im & Kleine Arbeit: Warum entschlofs sich Cicero, 
öffentlich gegen Catilina vorzugehen? 

Griechisch, 6 St. Heydemann. (Lekt. 5, Gramm . 1 St.) Herodot VIII mit Auswahl. 
Homer Od. XIII bis XIX (gelernt XVIII, 125—157). Modus- und Tempuslehre, 
Infinitiv und Participia. Wiederholungen für Grammatik und Vokabelkenntnis. 
Schriftliche Übersetzungen 14täglich. Kleine Arbeit: Die Ereignisse unmittelbar vor de« 
Schlacht bei Salamis. 

Französisch, 3 St. Wittekindt. Alphonse Daudet Le petit Chose. Sonst wie O.-Cöt. 

Englisch, 2 St. fakultativ. Wittekindt 22 Schüler. Gesenius Elementarbuch (Deklination, 
Konjugation, Pronomina, Komparation, Zahlwörter, die gebräuchlichsten unregel- 
mässigen Zeitwörter) Kap. 1 — 22 und ausgewählte Abschnitte aus dem Lesebuch. 

Geschichte, 3 St. Heydemann. Orientalische und griechische Geschichte bis auf Alezander. 
Geogr. Wiederholungen. Kleine Arbeit: Alcibiades' Leben. 

Mathematik, 4 St. Harmuth. Harmonische Punkte und Strahlen, Transversalen, an- 
schliessend quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Trigonometrie 
der rechtwinkligen und schiefwinkligen Dreiecke zum Teil mit Konstruktionen. 
4 häusliche Terminarbeiten. 

Physik, 2 St. Haimuth. Ergänzungen für Magnetismus und Elektrizität, Galvanismus. 
Kleine Arbeit: Wärme- und Lichtwirkungen der Stromelektrizität. 



Hebräisch, je 2 St. für Prima und Obersekunda fakultativ. Ä Bothe, W. Helmke. Ab- 
teilung I. 8. 1, W. 1 Schüler. 8. Abschnitte aus den Büchern Samuelis, aus 
Genesis und Psalmen. W. Abschnitte aus Genesis, einige Psalmen. — Abteilung II. 
8. 3, W. 2 Schüler. Elemente, Vokabeln und Lesestoff aus Hollenbergs Hülfsbuch. 

Unter-Seounda. Oster-Cötus. 

Ordinarius: Michaelis. Schülerzahl 8. 31, TP. 38 

Religion, 2 St. Michaelis. 8. 13, W. 12 Schüler. 8. Altes Testament, besonders Pro- 
pheten und Hiob. TP. Evang. Matthaei. Die innere Gliederung des Katechismus 
und Übersicht Über die wichtigsten Unterscheidungslehren. 

Deutsch, 3 St Schneider. 8. Schillers Leben; Lektüre Abfall der Niederlande und Er- 
klärung der Jungfrau von Orleans. W. Goethes Leben im Anschlufs an Dichtung 
und Wahrheit. (Gelernt Arndt, Deutscher Trost und Wer ist der Mann? Schenken- 
dorf Soldatenmorgen und Muttersprache; Körners Abschied vom Leben.) Freie 
Vorträge. 

Schriftlich bearbeitet: S. 1. Wodurch hat Philipp dazu beigetragen, dafs 
die Niederländer siegten? 2. Der Vierwaldstätter See bei ruhigem, klarem Wetter. 
3. Welche Gründe Air den Sieg der Niederländer finden wir in ihrem Charakter 
und der Beschaffenheit ihres Landes? 4. Was erfahren wir über Frankreich 
aus dem Prolog der Jungfrau von Orleans? (Kl. A.) W. 5. Durch weiche 
Aussprüche ermahnt uns Schiller in der Jungfrau von Orleans zur Vaterlandsliebe? 
6. Durch welche Gründe weifs der Dolmetscher den Grafen Thorane zu bewegen, 



;•.' 



• » « « « 
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dafo er von einer Bestrafung des Rat Goethe absieht? (KL. A.) 7. Goethes 
• • ' Bildungsgang in Leipzig. 8. Der Einflufs Herders auf Goethe in Strafsburg. 
9. Arndt und der Freiherr von Stein. 

Latein, 7 St Michaelis. (4 St. Lektüre; 3 St. Gramm, und Scripta.) S. Cicero de 
imperio Cn. Pompei. Auswahl aus Ovids Tristia und Fasti nach Seyfferts Lese« 
stücken (gelernt Trist IV, 10). W. Livius I mit Auswahl, Cicero in Catilinam I. 
Vergil Aen. II (gelernt 1—49, 355-360), Wiederholungen für Tempus- und 
Moduslehre, dann Infinitiv- und Fragesätze, kausale und hypothetische Sitze, Parti- 
xipia, Gerundium und Supinum. Scripta wöchentlich, Extemporalien mit Exercitien 
wechselnd. Kleine Arbeiten: & Die Gründung Borns. W* Wie gelingt es Sinon 
die Trojaner zu betören? 

Griechisch, 6 St Steinberg. (4 St. Lekt., 2 St. Gramm.) & Xenophon Anabasis Y — VII 
mit Auswahl; Homer Odyssee I — IV mit Auswahl (gelernt I, 1 — 43). W. Xeno- 
phon HeHenica I und II mit Auswahl; Homer Odyssee V — X und X17 (gelernt 
TX| 19 — 61). Wiederholungen und Ergänzungen für Formenlehre und Vakabel- 
kenntnis, Syntax des Nomens und der notwendigsten Regeln der Tempus- und 

,V Modußlehre. Einprägung von Musterbeispielen, Pronomen und Kasuslehre, Modi 
in Häuptsätzen, iterativer und potentialer Optativ, Infinitiv mit Artikel. Scripta 
S täglich, auch deutsche Übersetsrangen. Kleine Arbeiten: 5*. Von den Sitten der 
Mossynöken. W> Die Schicksale des Alkibiades. 

Französisch, 3 St WÜtekindt. 8. Merimee Matteo Falcone, Vision de Charles XI, 
Tamango. Ploetz-Kares Sprachlehre Tempora, Subjonctif §§54, 67 — 72; GL Ploetz 

• •••»» Übungsbuch Stück 83 — 48. W. Saint-Gennain Pour une Epingle. Sprachlehre 
§§ 58—60, 73-78, 110—122. Übungsbuch Stück 49—53, 65—73. Scripta 

, •.-,;/ 14tägUch. 

Geschichte, 2 St. Zeitiger. Deutsche und preufsische Geschichte. Das Wirken der 
Hohenzollern für die Hebung des Bauern-, Bürger- und Arbeiterstandes. 8. 1740 bis 
t; . 1807. W. 1807 — 1900. Kleine Arbeiten: 8. Die Mißstände des ancien regime. 
W. Die Marsch-Bewegung der 3. Armee von Weifsenburg bis Sedan. 

Erdkunde, 1 St Zeisiger. Länderkunde Europas, aufser Deutschland. Elementar- 
mathematische Erdkunde. Kartenskizzen. Kleine Arbeiten: S. Der Export 
Spaniens. W. Das Klima in England. 



Schulbücher für die mittleren Klassen (Uli— Ulli). 

Religion: Biblisches Lesebuch von O. Schals, erweitert von G. A. Kl ix, Teil I. Die Bibel in 
- t'\ .. Latherseher Ubcrsetiung mit den Apokryphen. Schalgesangbach. 

<.-■_. • D **t pch: bis Om die klassenweis entsprechenden Teile des deutschen Lesebuchs von Bellermann- 

Imelmann-Jonas-Suphan, die neueste amtliche Ausgabe der orthographischen Regeln. 

Latein: Grammatik von Ellendt-Seyffert, Übungsbuch von W. Fries. Wörterbuch wie für die 
oberen Klassen (s, unter Ober-Prima). 

Griechisch: Krügers kleinere Sprachlehre, Vokabularium von Kubler. Wörterbuch wie für die 
oberen Klassen (s. oben). 

Franaösisch: Sprachlehre und Übungsbuch von G. Ploets-Karea. 

Geschichte: Rethwisch-Schmiele Geschichtstafeln; Kiepert- WolfF Schulatlas der alten, mittleren 
,.. . und neueren Geschichte. 

.. '„.• Erdkunde: Kirchhoflf Erdkunde II und Debes-Kirchhoff-Kropatschek Soliulatlas. 

Mathematik: Mehler Hauptsätze der Elementar-Mathematik, E. Wrobel Übungsbuch zur Arith- 
metik und Algebra, Teil I, — ferner für Uli Logarithmen 4 stellig. 

Physik: Jochmahn Grundrifs der Elementarphysik. 

Naturbeschreibung (für O III und Uli): Vogel-Müllcnhoff-Röseler Zoologie und Botanik; 
für Olli: Lensch der Bau des menschlichen Körpers. 

Gesang: Draheim-Kawerau deutsches Liederbuch. 
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Mathematik, 4 St. & Lensch* Einfache quadratische Gleichungen mit 1 Unbekanntem 
W. Relmkfr Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten, Logarithmen 
4 stellig; Ähnlichkeit der Figuren, Kreisiphalt und Kreisumfang, stetige Teilung. 
— (Mehler, §§ 126 -128a, ; 133, 135,136, 149-151). Konstraktionsnufgaben. 
8. 3, . W • 4 Terminarbeiten. 

Physik, 2 St. Schlegel. Vorbereitender Lehrgang für Physik, Einleitung der Chemie, 
einige Mineralien; einfachste Erscheinungen aus der Lehre vom Magnetismus und 
der Elektrizität. Kleine Arbeiten: 1. Chlor-Entwicklung und Eigenschaften 
2. Welche Wirkungen des elektrischen Stromes haben wir kennen- getont? 

Unter- Sekunda. Michaelis -Cötus. 

Sommer-Semester (2. Halbjahr). 

Ordinarius: *Schultze. Schülerzahl 31. » 

Religion, 2 St. Schultee. 16 Schüler. Wiederholung für Altes Testament, Ey. Matthaei 
und Katechismus, Unterscheidungslehren wie im O.-Cöt. 

Deutsch, 3 St. Rumland. Dichter der Befreiungskriege. Körners Zriny. Lektüre: 
Schillers Jungfrau von Orleans. SchriftL Aufsätze: (1 — 5 s. vor. Jahresbericht.) 

6. Was hat Goethe in seinem Gedichte „Seefahrt" zum Ausdruck gebracht? 

7. Die Fabel in Körner» Zriny. 8. Worauf beruht der starke Eindruck, den 
Schillers Räuber auf die Zeitgenossen hervorbrachten? (Kl. A.) 9. a) In welcher 
Lage befand sich Karl VII, als Johanna ihm Hilfe brachte? b) Warum nennt 
Schiller die Jungfrau von Orleans eine romantische Tragödie? 

Latein, 7 St. Schnitze. (4 St. Lekt., 3 St. Gramm, u. Scripta.) Cicero de imperio Cn.Pomgej* 
Vergil Aeneis (gelernt c. 100 Verse). Kausale und hypothetische Sätze, Participium, 
Gerundivum und Supinum... Gelegentlich unvorbereitetes Übersetzen. In jedem 
Vierteljahre eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche, wöchentlich Extemporalien mit 
Exercitien wechselnd. Kleine Arbeit: Welche Eigenschaften mufe nach Cicero eilt 
Feldherr haben? 

Griechisch, 6 St. Braumüller. (4 St. Lekt., 2 Std. Gramm.) Xen. Hell. I u. II m. Ausw.; 
Hom. Od. IX — XII (gelernt IX, 1 — 60). Modi in Hauptsätzen, iterativer Indikativ 
und potentialer Optativ, konsekutive, Final- und Bedingungssätze, Inf. mit Artikel. 
Scripta wie im O.-Cöt. Kleine Arbeit: Die letzten Schlachten des peloponnesischen 
Krieges (nach Xen. Hell.). 

Französisch, 3 St. Matthiae. Cervantes (Florian) Don Quichotte. Abschlufs der 
Grammatik nach Ploetz-Kares §§ 92, 97, 98, 100, 103. Wiederholung früherer 
Pensen. Gustav Ploetz Übungsbuch. Scripta 14täglich. 

Geschichte und Erdkunde, 2 u. 1 St, Köhler. Wie im O.-Cöt.: 1807—1900. Wieder- 
holung der Länderkunde Europas aufser Deutschland. Elementarmath em. Erdkunde, 
Kleine Arbeit: Die schleswig-holsteinische Angelegenheit in den Jahren 1846—1852. 

Mathematik, 4 St. Harmuth. Logarithmen und Exponentialgleichungen; Ergänzungen 
zur Ahnlichkeitslehre ; stetige Teilung. 3 häusliche Terminarbeiten. 

Physik, 2 St. Harmuth. Einleitung zur Reibungselektrizität, dgl. für Magnetismus und 
Galvanismus. Elemente der anorganischen Chemie. Kleine Arbeit? Wie ist das 
Elektroskop eingerichtet und wie wird es gebraucht? 

Wintersemester (1. Halbjahr). 
Ordinarius: Schultze. Schülerzahl 26. 
Religion, 2 St. Bleich. 16 Schüler. Altes Testament, besonders Propheten . und Hiob. 
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Deutsch. 3 St Rumland. Übersicht Aber die Hauptperioden der deutschen Literatur. 
Goethes Leben; Lektüre: Ausw. aus Dichtung una Wahrheit; Götz Ton Berlichingen. 
Schriftliche Aufsätze: 1. Welche Umstände zeitigten die erste Blüte der deutschen 
Poesie? 2. a) Arbeit und Fleifs, das sind die Flügel, die fähren über Strom 
und Hügel, b) Deutsche mühen sich jetzt hoch, deutsch zu reden und fein; wer 
von Herzen redet deutsch, wird der beste Deutsche sein. 3. Wie stellt sich Schiller 
nach seinem Gedichte „Der Spaziergang" den Verlauf der menschlichen Kultur- 
entwickelung vor? 4, Warum befehdeten sich Götz und der Bischof von Bamberg? 
5. Goethe in Strafsburg. (Kl. A.) 

Latein, 7 St Schwitze. (Lekt. 4, Gramm. 3 St) Livius I m. Ausw. Cicero in Catilinam L 
Auswahl aus Ovids Tristien und Fasten (gelernt Raub der Proserpina 1 — 102). 
Wiederholung der Tempus- und Moduslehre, Infinitiv und Fragesätze. Sonst wie 
O.-Cöt Kleine Arbeit: Ceres bei Celeus. 

(Lekt. 



Homer Od. I— IV m. A. (gelernt I, 1—43, II, 1—79). Wiederholungen wie O.-Cöt, 
Syntax Ar Artikel, Pronomen und Kasuslehre, Genera verbi. Scripta wie O.-Cöt 
Kleine Arbeit: Die Griechen im Lande der Mossynoeken (nach der Anabasis). 

Französisch, 3 St Matthiae. Daudet Le Photographe, La Partie de biliar d; Theuriet 
La Saint-Nicolas; Henri de Bornier Comment on devient beau; Guy de Maupassant 
La Möre sauvage. Grammatik nach Ploetz-Kares: Tempus- und Moduslehre. 
Gustav Ploetz Übungsbuch. Scripta 14 täglich. 

Geschichte und Erdkunde. KoMer. 8. 2 u. 1 St Wie im O.-Cöt: 1740— 1807. Kleine 
Arbeit: Der erste Koalitionskrieg. 

Mathematik, 4 St Doehler. Begelmäfsige Vielecke. Ähnlichkeitslehre. Wurzeln und 
Potenzen mit negativen und gebrochenen Exponenten. Quadratische Gleichungen 
mit 1 Unbekannten. 4 häusliche Terminarbeiten. 

Physik, 2 St Doehler, Vorbereitender Kursus für Magnetismus und Elektrizität Kleine 
Arbeit: Die chemischen Eigenschaften des galvanischen Stromes und ihre Anwendung 
in der Technik 



Ober-Tertia. Oster-Cötus. 

Ordinarius: Petri. Schttlerzahl 8. 34, W. 87. 

Religion, 2 St Petri; 8. 14, W. 18 Schüler mit M.-Cöt. kombiniert. Das Reich 
Gottes im N. T. & Eingehende Behandlung der Gleichnisse. Geschichte des 
Kirchenliedes. W. Eingehende Behandlung der größtenteils gelernten Bergpredigt. 
Luthers Leben. Wiederholungen für Lieder, Sprüche, Katechismus und Kirchenjahr. 

Deutsch, 2 St 8. Schaub. Körners Zriny und Abschnitte des Lesebuchs. Schillers 
Kraniche des Ibykus und Kampf mit dem Drachen, Uhlands Bertran de Born und 
Frühlingsglaube. W. Sehneider. Eichendorffs Einsiedler, Geibel an Deutschland, 
Goethes Schatzgräber, Erlkönig, Fischer, Wanderers Nachtlied. Das Wichtigste 
aus der Wortbildungslehre angeschlossen an Musterbeispiele, insbesondere Ablaut, 
Umlaut, Brechung, Bedeutung der Ableitungssilben, Zusammensetzung. Zusammen- 
fassung des bisherigen grammatischen Lehrstoffes. Lektüre aus dem Lesebuche. 
4wöch. schriftliche Aufsätze aus der beschreibenden und erzählenden Gattung 
(gelegentlich in Briefform), auch Übersichten über den Gedankengang der prosaischen 
Lesestücke. 

Latein, 8 St Schemmel (Lekt 4, Gr. 4 St) 8. Caesar B. Gall. V— VII mit Ausw. 
Ond Met I, 89—162, 235—491 (gelernt I, 1—4, 84-130) W. Caesar B. Cfr. I 



19 

u. HI mit Ausw. Ovid Met. H, 1-832; III, 1—137. (Gelernt TL, 1—50.) Ä 
Infinitivsätze und Participia. Oratio obliqua. Tempuslehre. W. Indikativ und 
unabhängiger Konjunktiv, Nebensätze (8 208 — 221). — Scripta wöchentl. und 2 
Übersetzungen ins Deutsche. Kleine Arbeiten: 8. Der Ueberfall von Aduatuca 
durch die Sugambrer. W. Die Kämpfe bei Herda. 

Griechisch, 6 St. Petri. Lekt Ä 3 St. Xenophon Anabasis I und II mit Ausw. W. 
4 St. Xen. An. HE u. IV mit Ausw. Gramm. 3 — 2 St. Portsetzung der 

Formenlehre, bes. Tempora secunda, Verba in fu, Auswahl der unregelmäfsigen 
Verba. Gedächtnismäfsige Einübung der Präpositionen. Hauptregeln der Syntax im 
An8chlufs an Gelesenes. Abschlufs des Vokabellernens nach dem Vokabular. 
Scripta 8 täglich. Kleine Arbeiten: 8. Wie sammelte Kyros das Heer zum Zuge 
gegen seinen Bruder Artaxerxes? W. Wie kam Xenophon zur Teilnahme an dem 
Feldzuge des Kyros? 

Französisch, 2 St. Köhler. Becueil de contes et de r6cits. Ploetz-Kares Spr. § 1 — 26. 
Sprechübungen in Anlehnung an Ploetz Petit Vocabulaire. Scripta 14 täglich. 

Geschichte u. Erdkunde, 2 + 1 St. 8. Schaub. Deutsche, insbesondere brandenburgisch- 
preufsische Geschichte: 1437—1648. W. Schneider. 1648 bis 1740. Die Landes- 
kunde des Deutschen Reiches. Kleine Arbeiten: 8. 1. Der Lebensgang Luthers. 
2. Die voralpine Hochfläche. W. Die Beteiligung Preufsens am Nordischen Kriege. 

Mathematik, 3 St. 8. Lensch. Schlufs der Kreislehre, Flächengleichheit. W. Hdmke. 
Flächeninhalt geradliniger Figuren (Mehler § 62 — 72). Bruchrechnung mit Buchstaben- 
ausdrücken. Einfachste Sätze der Proportionslehre (Mehler § 125, 131, 134). 
Konstruktionsaufgaben. Gleichungen 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. 
Potenzen mit positiven und ganzen Exponenten. Korrekturarbeiten 3 wöchentlich. 

Naturkunde, 2 St. Wehte. Bau des menschlichen Körpers (ein Vierteljahr) mit Belehrung 
über Gesundheitspflege. Vorbereitender Kursus der Physik: das Wichtigste aus 
der Mechanik fester, flüssiger, gasförmiger Körper und Wärmelehre. Kleine 
Arbeiten: 8. Das Centralnervensystem. W. Der Hebel. 

Zeichnen, 2 St. Elster. (8. Technischer Unterricht.) 



Ober-Tertla. Michaelis-Cötus. 

Sommer-Semester. (2. Halbjahr.) 

Ordinarius: Schemmel. Schülerzahl 32. 

Religion, 2 St Petri mit O.-Cöt. kombiniert. 18 Schüler. 

Deutsch, 2 St. Schneider. Lektüre aus dem Lesebuche Eichendorfs Einsiedler, Geibel 
Aji Deutschland und Schillers Wilhelm Teil. Geeignete Abschnitte wurden aus- 
wendig gelernt, sonst wie im O.-Cöt. W. 

Latein, 7 St. Heydemann. (L. 4, Gr. 3 St.) Caesar B. Gall. VII; Ovid. Met. DI, 
1—100; VIII, 611—724; I, 89—162 (zugleich memoriert), 313-366; Indikativ 
und unabhängiger Konjunktiv, Nebensätze. Sonst wie O.-Cöt. Scripta wöchentlich 
und 1 Übersetzung ins Deutsche vierteljährlich. 

Griechisch, 6 St. Schemmel. (L. 4 St.) Xenophon Anab. TU — IV mit Auswahl. Aus- 
wahl der unregelmäfsigen Verba und Wiederholungen mit Abschlufs des Vokabel- 
lernens, syntaktische Belehrungen und sonst wie im O.-Cöt. Kleine Arbeit: Der 
Marsch durch das Karduohenland. 

4 



20 

Französisch, 2 St. Matthiae. Bouilly L'Abbe de rEpee, Perrault La Barbe-Bleue. 
Ploetz-Kares Sprachlehre §§ 103—109, 127, 128, 58, 60. Gust. Ploetz Übungs- 
buch 67, 182, 185; 187-193. 

Geschichte und Erdkunde, 2 + 1 St Schneider. Deutsche Geschichte 1648 — 1740. 
Norddeutschland. Kleine Arbeit: Die Gotthardstrafse (im Anschlufs an Wieder- 
holung). 

Mathematik, 3 St. Doehler. Flächengleichheit und Flächenberechnung. Gleichungen 
1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Sonst wie O.-Cöt. 

Naturkunde, 2 St. Doehler. Vorbereitender Kursus für Mechanik und Wärmelehre. 
Kleine Arbeit: Der Torricellische Versuch und das Barometer. 

Zeichnen, 2 St. Elster. 

Winter-Semester. (1. Halbjahr.) 

Ordinarius: Mohr. Schülerzahl 35. 

Religion, 2 St. Petri mit O.-Cöt. kombiniert. 18 Schüler. 

Deutsch, 2 St. Zeitiger. Schillers Kraniche des Ibykus (gelernt) und Kampf mit dem 
Drachen, Uhlands Bertran de Born (gelernt), Lektüre aus dem Lesebuche. Sonst 
wie O.-Cöt. Aufsätze 4 wöchentlich. 

Latein, 8 St Mohr. (L. 4, Gr. 4 St.) Caes. Bell. Gall. V und VI mit Auswahl, Ovid. 
Met. I, 1—4, 253—451 (gelernt I, 1—4, 89—115, 125—150). Tempuslehre. 
Infinitiv, und Parücipium. Oratio obliqua. Sonst wie O.-Cöt. Scripta wöchentlich 
und 1 Übersetzung ins Deutsche vierteljährlich. Kleine Arbeit: Indutiommms. 

Griechisch, 6 St. Schemmel. (L. 3 St.) Xen. Anab. I und II mit Auswahl. Tempora 
secunda, Verba in fu. Sonst wie O.-Cöt. Kleine Arbeit: Der Marsch des Kyros 
bis Tarsos. 

Französisch, 3 St. Matthiae. Lesestücke aus Gust. Ploetz Übungsbuch. Einübung der 
gebräuchlichsten Wendungen des täglichen Lebens im Anschlufs an K. Ploetz Petit 
Vocabulaire. Ploetz-Kares §§ 16 — 24. Scripta 14täglich. 

Geschichte und Erdkunde, 2 + 1 St. Mohr. 1437—1648. Norddeutschland. Kleine 
Arbeiten: 1. Die Veranlassung zum dreifsigjährigen Kriege. 2. Die nordwest- 
deutsche Tiefebene. 

Mathematik, 3 St. Doehler. Kreislehre Teil II. Algebraische Umformungen. Lehre 
von den Potenzen. 4 häusliche Terminarbeiten. 

Naturkunde, 2 St. Harmuth. Bau des menschlichen Körpers. Vorbereitender Kursus 
für die Mechanik fester Körper. Kleine Arbeit: Ohr und Gehör. 

Zeichnen, 2 St. Elster. 



Unter-Terlia. Oster-CStas. 

Ordinarius: Köhler. Schülerzahl S. 32, IV. 37. 

Religion, 2 St. 5. Bothe, W. Bleich zusammen mit M.-Cöt. S. 15, W. 18 Schüler. Das 
Reich Gottes im A. T. Überblick nach Schulz-Klix (Hilfsbuch HI): bis zur 
Teilung des Reichs. Ausgewählte Psalmen uud leichtere prophetische Schriftstellen. 
Das 4. und 5. Hauptstück mit Luthers Erklärung, Kirchenjahr und Liturgie. 
Lieder 5. 21, 28; W. 25, 43. 
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Deutsch, 2 St. S. Schnitze. Lektüre aus dem Lesebuche. Gedichte gelernt: S. Goethe, 
der Totentanz; Uhlands Graf Eberhard mit Ausw., Schillers Graf von Habsburg 
und Taucher. W. Bleich. Uhland, Glück von Edenhall; Geibel, Am 3. Septem- 
ber 1870; Chamisso, Schlofs Boncourt; Schenkendorf das Bild von Gelnhausen. 
— Belehrungen über die wichtigsten dem Deutschen eigentümlichen Sprachgesetze 
unter Berücksichtigung der Unregelmäfsigkeiten und Schwankungen des Sprach- 
gebrauchs bes. in der Formenlehre. Aufsätze wie in III. 

Latein, 8 St. Busse. (L. 4, Gr. 4 St.) Caesar B. Gall. S. I, IL W. III, IV. m. 
Ausw. Anfang der Ovidlektüre: Metam. V, 341—571 (gelernt 341—358). Zeit- 
u. Ortsbestimmungen, Hauptregeln der Tempus- u. Moduslehre, ## Kasuslehre. 
Wiederholungen für Formenlehre und Vokabelkenntnis. Mündliche Übungen im 
übersetzen. Scripta wöchentlich, eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche viertel- 
jährlich als Klassenarbeit. Kleine Arbeiten: S. Cäsars Kampf mit Ariovist. W. 
Cäsars überfahrt nach Britannien. 

Griechisch, 6 St. Kahler. Regelmäfsige Formenlehre: S. Deklination und Verba pura 
ohne Kontraktion, Verba muta; W. Verba liquida und contracta, kontrahierte und 
anomale Deklination, Komparation, Adverbia, Pronomina, Zahlwörter. Syntaktische 
Elemente, bes. Prädikat ohne Artikel und bei neutralem Subjekt, einige Präpositio- 
nen, Inf. und Part. Vokabellernen und Lektüre aus den Lesestücken des Vokabu- 
lars. Scripta 8 täglich. 

Französisch, 2 St. Wittekindt. Abschlufs des Elementarbuchs von G. Ploetz. S. 
Kap. 48—60 (reflexive Verba, pronom personnel, possessif, absolu u. d6monstratif ; 
participe präsent u. passe, subjonctif.) W. Kap. 61 — 72 (pronom relatif, interrogatif 
u. indäfini; Unregelmäfsigkeiten der Verben auf er; die gebräuchlichsten unregel- 
mäfsigen Verba.) Lese- und Sprechübungen. Scripta 14 täglich. 

Geschichte u. Erdkunde, 2-f-l St. Köhler. S. Die römische Kaiserzeit bis 180, Diokletian, 
Konstantin. Deutsche Geschichte vom Tode des Augustus bis 919; W. bis 1437. 
Erdkunde S. Australien, Amerika; W. Afrika, Asien. Kleine Arbeiten: 1. Der 
Vertrag von Verdun. 2. Der Untergang der Hohenstaufen. 

Mathematik, 3 St. 5. Lensch, W. Helmke. Parallelogramm und Trapez, Kreislehre I, 
Sehnen und Winkel am Kreise (Mehler §§ 1 — 61). Die Grundrechnungen mit 
absoluten positiven und negativen Zahlen, mit Benutzung von Gleichungen ersten 
Grades (Mehler §§ 122 — 124). Korrekturarbeiten 3 wöchentlich. 

Naturbeschreibung, 2 St. Wehte. Nadelhölzer, Sporenpflanzen und ausländische Nutz- 
pflanzen; Übersicht über das natürliche System der Botanik. Das Nötigste aus 
der Pflanzenanatomie und -physiologie. Überblick des Tierreiches, niedere Tiere. 
Kleine Arbeiten: S. Die unterscheidenden Merkmale unserer Nadelhölzer. W. Der 
Blutegel. 

Zeichnen, 2 St. Elster. (Siehe technischer Unterricht.) 

(Schreiben für 3 Schüler mit schlechter Handschrift, 1 St. im 5. Bandt.) 



Unter -Tertia. Miohaelis-Cfltus. 

Sommer-Semester (2. Halbjahr). 

Ordinarius: Mohr. Schülerzahl 41. 

Religion, 2 St. Mit O.-Cöt. kombiniert. Bothe. 20 Schüler. Wie O.-Cöt. 

Deutsch, 2 St. Bothe. Wie O.-Cöt. Gelernt Chamisso Schlofs Boncourt, Freiligrath 
Trompete von Vionville, Geibel Am 3. September 1870, Uhlands Glück von Eden- 
hall, öchenkendorffs Bild von Gelnhausen. 5 Aufsätze. 

4* 
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Latein, 7 St. Mohr. (Lekt. 4 St., Gramm. 3 St.) B. GaU. HI— IV. Oyid Metam. VI— 312. 

Kasuslehre. Sonst wie O.-Cöt. Kleine Arbeit: Niobe nach Ovid. 

Griechisch, 6 St. Mohr. Wie O.-Cöt. IV. Kontrahierte Deklination, Pronomina, kon- 
trahierte Konjugation, Verba liquida u. s. w. 

Französisch, 3 St. Matthiae. Einprägung und Einübung von Ausdrücken des täglichen 
Lebens im Anschlufs an K. Ploetz Petit Vocabulaire. Lesestücke aus dem Elementar- 
buche von G. Ploetz, Ausg. C. Die gebräuchlichsten unregelmäfsigen Verba. Scripta 
14 täglich. 

Geschichte und Erdkunde, 2 + 1 St. Petri. Deutsche Geschichte 919—1437. Erd- 
kunde: Afrika und Asien. Sonst wie O.-Cöt. 

Mathematik, 3 St. Doehler. Kreislehre I; Buchstabenrechnung: Division, Addition von 
Brüchen, Umformungen. Korrekturarbeiten 3 wöchentlich. 

Naturbeschreibung, 2 St. Doehler. Schwierigere Pflanzengattungen, ausländische Kultur- 
pflanzen. Kleine Arbeit: Was versteht man unter Assimilation? 

Zeichnen, 2 St. Elster. 

Winter-Semester (1. Halbjahr). 
Ordinarius: Doehler. Schülerzahl 36. 

Religion, 2 St. Bleich. 16 Schüler. Mit O.-Cöt. kombiniert. 

Deutsch, 2 St. Bleich. Wie O.-Cöt. S. Gelernt Goethes Totentanz, Schillers Graf von 
Habsburg und der Taucher. 5 Aufsätze. 

Latein, 8 St. BraumüUer. (Lekt. 4, Gramm. 4 St.) Caesar B. Gall. I — II. Zeit- und Orts- 
bestimmungen, Hauptregeln der Tempus- und Moduslehre. Sonst wie O.-Cöt. 
Kleine Arbeit: Die Schlacht bei Bibracte. 

Griechisch, 6 Std. Schnitze. Deklination ohne Kontraktion, Komparation, Zahlwörter, 
Verba pura non contracta, Verba muta. 

Französisch, 2 St. Matthiae. Elementarbuch von G. Ploetz, Ausg. C, Stück 51 — 72. 
Die wichtigsten unregelmäfsigen Verba, Pronomina. Lesestücke aus dem Elementar- 
buche. Lese-, Sprech- und Gesprächsübungen. Wendungen des täglichen Lebens 
im Anschlufs an K. Ploetz Petit Vocabulaire. Scripta 14täglich. 

Geschichte und Erdkunde, 2 — J- 1 St. Schaub. Deutsche Geschichte vom Tode des 
Augustus bis 919. Afrika und Asien. Kleine Arbeiten: 1. Die Erweiterung des 
Frankenreiches durch Karl d. Gr. 2. Die deutschen Kolonien in Afrika. 

Mathematik, 3 St. Doehler. Konstruktionsaufgaben, Parallelogramm und Trapez; Buch- 
stabenrechnung; Addition, Subtraktion, Multiplikation. Korrekturen 3 wöchentlich. 

Naturbeschreibung, 2 St. Doehler. Niedere Tiere und Überblick über das Tierreich. 
Kleine Arbeit: Inwiefern ist die Kaikabscheidung der niederen Tiere im Meere 
von grosser Bedeutung für die Tier- und Pflanzenwelt der Erde? 

Zeichnen, 2 St. Elster. (Siehe Techn. Unterricht.) 



Quarta. Oster-Cfltus. 

Ordinarius: 8. Wittekindt, W. Schemmel. Schülerzahl 8. 39, W. 41. 

Religion, 2 St Michaelis. 8. mit M.-Cöt. kombiniert 17, W. 13 Schüler. Die Reihen- 
folge der biblischen Bücher und Nachlesen von Abschnitten zur Wiederholung der 



23 

• 

Historien an ihren ursprünglichen Stellen, & aus. dem A. T., W. aus dem N. T. 
Erklärung des 3. Hauptstückes mit festgesetzten Sprüchen. Lieder S. 23, 33, 
W. 13, 51. 

Deutsch, 3 St. Michaelis. Der zusammengesetzte Satz und Zusammenhang der Regeln 
über die Zeichensetzung. Das Einfachste aus der Wortbildungslehre im Anschlufs 
an typische Beispiele. Lektüre aus dem Lesebuche. Gelernt: S. Freiligrath Prinz 
Eugen, Körner Lützows Jagd, Platen Grab im Busento, Schenkendorff Scharn- 
horsts Tod. W. Mühler Kaiser Otto, Schiller Hektors Abschied — Bürgschaft 
— Bing des Polykrates, Uhland Sängers Fluch — Der blinde König. Schrift- 
liche Arbeiten 14 täglich: Diktate zur Rechtschreibung und abwechselnd vier- 
wöchentlich eine häusliche Arbeit als freie Nacherzählung. 

Latein, 8 St. Schemmel. Lektüre 4 St.: Nepos 8. Themistocles, Aristides, Cimon, 
Lysander; W. Alcibiades, Thrasybulus, Dion, Timoleon. Abschlufs der Formen- 
lehre und syntaktische Elemente nebst Vokabelwiederholung nach sachlicher Ver- 
teilung mit Wortverbindungen und synonymischen Unterscheidungen nach dem 
gedruckten Pensum (Passivbildung der Verba intransitiva, fortgesetzte Übungen 
fiir Infinitiv- und Participialkonstruktionen). Scripta wöchentlich als Extemporalien 
oder häusliche Arbeiten auf Grund vorheriger Einübung im Unterricht. 2 schrift- 
liche Uebersetzungen ins Deutsche als Klassenarbeiten. 

Französisch, 4 St. Wittekindt. Elementarbuch von G. Ploetz. S. Stück 1 — 18. 
Deklination, Konjugation auf er, avoir und etre, Teilungsartikel. — W. Stück 19 — 50. 
Konjugation auf ir und re, Zahlwörter, Komparation, Pronom personnel conjoint 
und absolu. 14tägige Scripta. 

Geschichte u. Erdkunde, 2+2 St. Draheim. Orientalische und griechische Geschichte 
bis Alexanders Tod, römische Geschichte bis zum Tode des Augustus. Europa 
aufser Deutschland. Kleine Arbeiten: 1. Die Erbauung der Stadtmauer Athens 
durch Themistocles. 2. Die Gliederung der Ostsee. 

Mathematik, 4 St. Helmice. Linien, Winkel, Dreiecke und Konstruktionsaufgaben, Zins- 
rechnung und die bürgerlichen Rechnungsarten. Korrekturen 3wöchentl. 

Naturbeschreibung, 2 St Doehler. Niedere Tiere und Uberblik über das Tierreich. 
Kleine Arbeit: Inwiefern ist die Kaikabscheidung der niederen Tiere im Meere von 
grofser Bedeutung für die Tier- und Pflanzenwelt der Erde. 

Zeichnen, 2 St. Elster. (Siehe Techn. Unterricht.) 



Schulbücher für die unteren Klassen (TV— VI). 

Beligion: Biblisches Lesebuch von 0. Schulz -Klix, die Bibel in IV, Schulgesangbuch. 

Deutsch: die den Klassen entsprechenden Lesebüoher vonBellermann-Imelmann-Jonas-Suphan; 
die neueste amtliche Ausgabe der orthographischen Begeln. 

Latein: Für IV ist die Teubnersohe Textausgabe des Nepos anzuschaffen ohne besonderes 
Wörterbuch; die Schüler sollen schon hier das in der Schule überhaupt zu gebrauchende 
Wörterbuch von Georges und zwar nur den lateinischen Teil, mittlere Ausgabe, benutzen. 
(Die kleinere Ausgabe ist wegen der fehlenden Eigennamen nicht ausreichend.) EL Busch 
Lateinisches Übungsbuch für IV. Lateinische Pensa von Kubier. 

Französisch: Elementarbuch von Gustav Ploetz für IV. 

Gesohiohte und Erdkunde: Bethwisoh-Sohmiele Gesohiohtstafeln und Kirchhoff Erdkunde I, 
Debes Kleiner Schulatlas in 48 Karten. (Für IV. künftig: F. W. Putzger Historischer 
Schulatlas.) 

Mathematik u. Beohnen: Harms-KalliusBechenb. u.£ IV Mehler Hauptsätze d.Elementarmathem. 

Naturbeschreibung: Zoologie von Vogel -Müllenhoff- Böseier, Botanik dgl. 

Singen: Deutsches Liederbuch von Draheim und Kawerau. 
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u Michaelis-Ottos. 

Sommer-Semester (2. Halbjahr.) 

Ordinarius: Zeisiger, Schülerzahl 40. 

Religion, 2 St. Michaelis, mit O.-Cöt. kombiniert. 15 Schüler. Bibelkunde wie im O.-Cöt. 
Altes T. ? 3. Hauptst. Lieder 23, 33. 

Deutsch, 3 St Zeisiger. Wie O.-Cöt. Winterhalbj. 

Latein, 8 St Braumüller. Nepos: 4 St: Themistocles, Aristides, Cimon, Lysander, 
Conon. Wiederholung der Vokabeln nach sachlicher Anordnung im Pensum von 
Kubier, syntaktische Elemente u. s. w. wie im O.-Cöt 

Französisch, 4 St. Petri. Lesestücke aus dem Elementarbuch von G. Ploetz. Scripta 
14täglich. 

Geschichte, 2 St Zeisiger. Römische Gesch. bis zum Tode des Augustus, dazu Alte 
Geographie. Kleine Arbeit: Das Anwachsen der römischen Provinzen bis zu 
Cäsars Tode. 

Erdkunde, 2 St. Zeisiger. Die um das Mittelmeer gruppierten Länder. Kleine Arbeit: 
Die wichtigsten Eisenbahnen auf der Balkanhalbinsel. 

Mathematik, 4 St Doehler. Einfache u. zusammengesetzte Regeldetri. Dreieckslehre. 
Vgl. O.-Cöt Korrekturen 3 wöchentlich. 

Naturbeschreibung, 2 St Doehler. Wie O.-Cöt 8. 

Zeichnen, 2 St. Elster. 

(Schreiben 1 St Bandt, für 1 Schüler mit schlechter Handschrift.) 

Wintersemester (1. Halbjahr.) 
Ordinarius: Rumland. Schülerzahl 26. 

Religion, 2 St. Rumland. 11 Schüler. Neues T. Erklärung und Einprägung des 
3. Hauptstückes mit Sprüchen. Lieder 13, 51. 

Deutsch, 3 St. Rumland. Wie O.-Cöt. Sommerhalbjahr. 

Latein, 8 St. Rumland Nepos 4 St. : Alcibiades, Thrasybulus, Lysander, Dion. Vokabel- 
wiederholung in sachlicher Ordnung nach dem Pensum mit Wortverbindung und 
Unterscheidungen, syntaktische Elemente, Passivkonstruktion der Intransitiva, 
Infinitiv- und Participialkonstruktionen. Scripta wöchentlich und sonst wie im O.- 
Cöt. Kleine Arbeit: Empfang des Alcibiades im Piräus. 

Französisch, 4 St Petri. Elementarbuch Kap. 1 — 29 mit Ausw. (Deklination, avoir 
u. etre, 1. Konjugation, Zahlwörter); Scripta 14 täglich. 

Geschichte, 2 St. Petri. Orientalische und griechische Geschichte. Kleine Arbeit: Die 
Jugend des älteren Cyrus. 

Erdkunde, 2 St Petri. Süd- und Ost-Europa. 

Mathematik, 4 St. Harmuth. Dezimalbruchrechnung. Einfache und zusammengesetzte 
Regeldetri. Propädeutisch geometrischer Anschauungsunterricht wie im O.-Cöt 
Korrekturen Swöchentl. 

Naturbeschreibung, 2 St Harmuth. Gliedertiere, besonders Insekten. 

Zeichnen, 2 St Elster. 
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Quinta. Oster-Cfltus. 

Ordinarius: Schau b. Schülerzahl S. 37, W. 41. 

Religion, 2 St. Michaelis. S. 16, W. mit M.-Cöt. kombiniert 17 Schüler. Biblische 
Historien aus dem Neuen Testament nach Schulz-Klix. Das 2. Hauptstück nebst 
festgesetzten Sprüchen. Lieder S. 30, 31; W. 2, 40. 

Deutsch, 3 St. Schaub. Der erweiterte Satz und das Notwendigste vom zusammen- 
gesetzten Satze nebst Zeichensetzung. Lektüre aus dem Lesebuche. Gelernt S. 
Arndt Das deutsche Vaterland, Goethe Der Sänger, Mosen Hofers Tod, Vogl 
Heinrich der Vogler. W. Geibel Hoffnung, Schiller Alpenjäger, Unland Richard 
ohne Furcht — Schenk von Limburg, Kerner Der reichste Fürst. Wöchentliche 
Diktate für Rechtschreibung und Interpunktion und Versuche im schriftlichen 
Nacherzählen als Haus- und Klassenarbeiten. 

Latein, 8 St. Schaub. 3 St. Lektüre: ausgewählte lateinische Stücke aus dem Pensum 
von Kubier und aus Schönborn. 5 St. Gramm.: Deponentia, unregelmäfsige 
Flexion und Elemente zur Wortfügung und Satzbildung, bes. Acc. und Nom. c. Inf. 
und Participialkonstruktion. Hierzu Vokabellernen. Scripta wöchentlich halb- 
stündig, Reinschriften und zuletzt vorbereitete Übersetzungen als Hausarbeiten. 

Geschichte (1 St. bei Deutsch), Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der 
Griechen und Römer: Herakles, Theseus, Argonautenzug, trojanischer und myke- 
nischer Sagenkreis, Odysseus, messenische Kriege, Romulus, Tullus Hostilius, 
Tarquinius Superbus, Porsena, Coriolan, Camillus und die Samniterkriege. 

Erdkunde, 2 St. Schavh. Kartenelemente und Globus. Mitteleuropa, bes. das Deutsche 
Reich. Skizzen nach Vorzeichnung an der Schultafel. 

Rechnen, 4 St. Wehle. Teilbarkeit der Zahlen. Rechnen mit gemeinen Brüchen. Ein- 
fache Regeldetri-Aufgaben, durch Schlufs auf die Einheit oder ein gemeinschaft- 
liches Mafs. 

Naturbeschreibung, 2 St. Wehle. S. Pflanzenbeschreibungen; Übungen im schematischen 
Zeichnen des Beobachteten. W. Wirbeltiere. Grundzüge des menschlichen Knochen- 
baues. 

Schreiben, 2 St. Wenzel. 

Zeichnen, 2 St. Elster. 



Quinta. Miohaelis-Cötus. 

Sommer-Semester. (2. Halbjahr.) 

Ordinarius: Rumland. Schülerzahl 29. 

Religion, 2 St. Rumland. 11 Schüler. Biblische Historien aus dem Neuen Testament; 
2. Hauptstück mit Sprüchen. Lieder 30, 31. 

Deutsch, 3 St. Rumland. Der einfache und erweiterte Satz und das Notwendigste vom 
zusammengesetzten Satze u. s. w. wie im O.-Cöt. Winterhalbjahr. 

Latein, 8 St. Rumland. Deponentia und 46 — 72 aus dem gedruckten Pensum. Lektüre 
ausgewählter Stücke aus Busch-Fries. Sonst wie O.-Cöt. 

Geschichte (1 St. bei Deutsch) wie O.-Cöt. 

Erdkunde, 2 St. Heydemann. Deutschland politisch. 
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Rechnen, 4 St Lensch. Gemeine Brüche. 
Naturbeschreibung, 2 St. Wehle. Pflanzen. 
Schreiben, 1 St. Meise. 
Zeichnen, 2 St. Elster. 

WlateivSemester. (1. Halbjahr.) 

Ordinarius: Zeisiger. Schülerzahl 34. 

Religion, 2 St. Michaelis, mit O.-Cöt. kombiniert, 15 Schüler. Biblische Historien aus 
dem Neuen Testament (§§ 1 — 17); 2. Hauptstück. Lieder 2, 40. 

Deutsch, 3 St. Zeisiger. Wie O.-Cöt 

Latein, 8 St Zeisiger. Wiederholungen, Deponentia, Anomala, Vokabeln, Acc. c. Inf. 
und Participialkonstruktion, wie O.-Cöt 

Geschichte (1 St. bei Deutsch) wie O.-Cöt 

Erdkunde, 2 St. Zeisiger. Wie O.-Cöt 

Rechnen, 4 St Helmke. Einfache Regeldetri- Aufgaben, Teilbarkeit der Zahlen, Anfang 
der Bruchrechnung. Einfache Rechnungen mit Klammern. 

Naturbeschreibung, 2 St Wehle. Wirbeltiere. Grundzüge des menschlichen Knochen- 
baues. 

Schreiben, 2 St Meise. 

Zeichnen, 2 St. Elster. 



i. Oster-Cfltus. 

Ordinarius: Schneider. Schülerzahl 8. 44, W. 44. 

Religion, 3 St. S. Bothe. W. Bleich, mit M.-Cöt kombiniert. 8. 27, W. 24 Schüler. 
Biblische Historien aus dem Alten Testament Das 1. Hauptstück nebst fest- 
gesetzten Sprüchen. Lieder 8. 19, 22; W. 4, 17. 

Deutsch, 4 St. Schneider. Redeteile und Teile des einfachen Satzes; Zeichensetzung. 
Unterscheidung der schwachen und starken Konjugation. Lektüre aus dem Lese- 
buche und Übungen im Nacherzählen. Gelernt S. Arndt Blücherlied, Schnecken- 
burger Wacht am Rhein, Fontane Zieten, Hoffmann Mein Vaterland, Rückert 
Barbarossa. W. Hauff Morgengesang, Goethe Legende vom Hufeisen, XJhland 
Schwäbische Kunde, Siegfrieds Schwert. Wöchentliche Diktate zur Rechtschreibung. 

Latein, 8 St. Köhler. Regelmäfsige Formenlehre und Vokabellernen nach dem gedruckten 
Pensum von Kubier. Übungen, Skripta wie in V. 

Geschichte (1 St. bei Deutsch). Lebensbilder: Kaiser Wilhelm L, Blücher, Friedrich 
d. Gr., König Friedrich I., Prinz Eugen, Der Grofse Kurfürst, Wallenstein, Luther, 
Kaiser Max, Kurfürst Friedrich L, Kaiser Friedrich Rotbart, Otto der Grofse, 
Karl der Grofse. 

Erdkunde, 2 St Schneider. Grundbegriffe und Anfangsgründe der Länderkunde, beginnend 
mit der Heimat und Europa (ohne Lehrbuch). 

Rechnen, 4 St. Wehle. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen unbenannten 
und benannten Zahlen. Die deutschen Münzen, Mafse und Gewichte in dezimaler 
Schreibart, einfachste dezimale Rechnungen, Vorbereitung der Bruchrechnung. 

Naturbeschreibung, 2 St Wenzel. S. Pflanzenbeschreibung mit Übungen im schema- 
tischen Zeichnen des Beobachteten. W. Säugetiere und Vögel. 

Schreiben, 2 St WenzeL 
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Sexta. Mlchaelis-Cötus. 

Sommer-Semester« (2. Halbjahr.) 
Ordinarius: Wehle. Schülerzahl 41. 

Religion, 3 St. mit O.-Cöt. kombiniert. Bothe, 19 Schüler. 

Deutsch, 4 St. Zeisiger. Wie O.-Cöt. Winterhalbjahr. 

Latein, 8 St. Zeisiger. Perfektformen und Passiv der vier Konjugationen, 4. und 5. Dekli- 
nation, Komparation, Pronomina, Kardinal- und Ordinalzahlen (Pensum 40 — 80). 
Sonst wie O.-Cöt. 

Geschichte (1 St. bei Deutsch). Wie O.-Cöt. 

Erdkunde, 2 St. Bothe. Wie O.-Cöt. 2. Hälfte. 

Rechnen, 4 St. Wehle. Ebenso. 

Naturbeschreibung, 2 St. Wehle. Pflanzen wie im O.-Cöt. 

Schreiben, 2 St. Meise. 

Winter-Semester, (l. Halbjahr.) 
Ordinarius: Wehle. Schülerzahl 31. 

Religion, 3 St. mit O.-Cöt. kombiniert. 18 Schüler. 

Deutsch, 4 St. Zeisiger. Wie O.-Cöt. Sommerhalbjahr. 

Latein, 8 St. Heydemann. 1. bis 3. Deklination, Flexion vom Präsensstamm der vier 
Konjugationen (Pensum 1—48). Sonst wie O.-Cöt. 

Geschichte (1 St. bei Deutsch). Wie O.-Cöt. 1. Hälfte. 

Erdkunde, 2 St. Heydemann. Grundbegriffe und Anfangsgründe der Länderkunde. 

Rechnen, 4 St. Wehle. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen; deutsche 
Münzen, Mafse und Gewichte wie im O.-Cöt. 

Naturbeschreibung, 2 St. Wehle. Säugetiere und Vögel. 

Schreiben, 2 St. Meise. 



Am römisch-katholischen Religionsunterricht, Kaplan Haard, Religionslehrer Linnarz und 
Sommer, (Gruppe des Falk-Realgymnasiums) haben teilgenommen im S. 9 Schüler, nämlich: OIIOl, 
ünOlznr 1. Abt; ü m M 1, zur 2. Abt; V 1, zur 8. Abt; VI M 1, VI 2, Vorschulkl. 2<> 1, 
8 1 zur 4. Abt 12 M 1. 

Im W. betrug die Zahl der teilnehmenden Schüler 11, nämlich: OHM 1, UIIM 1 zur 1. Abt; 
m M 1, zur 2. Abt.; VO 1 zur 8. Abt, V M 1, VI 2, Vorschulkl. 1« 1, 2« 1, 3—2 zur 4. Abt 

Vom evangelischen Religionsunterricht sind nur katholische und jüdische Schüler 
dispensiert gewesen. 

Der jüdische Religionsunterricht ist nach Ministerial -Verfügung vom 30. April 1875 nicht 
verbindlich. Für jeden Schüler im schulpflichtigen Alter, der in der Schule nicht teilnimmt, mufs jedoch 
nachgewiesen werden, dafs er im Hause von einem berechtigten Lehrer unterrichtet wird. 
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Eb bestanden 5 Abteilungen. Den Unterrioht für die erste Abteilung erteilte Dr. Dienstfertig, 
für die übrigen Abteilungen Lehrer Weinbaum. 

Die Beteiligung ergab im Sommer- Semester für die 1. Abteilung klassenweis folgende Zahlen: 
OIM 1, OIO 2, ÜIO 2, OHO 3, ÜIIM4, zusammen 12 Schüler; für die 2. Abteilung 0HIM8, 
III 11, ü DI M 12, U EQ 12 zusammen 43; für die 3. Abteilung IV M 18, IV 17, zusammen 35; 
für die 4. Abteilung V M 17, V 17, zusammen 34; für die 5. Abteilung VI M 19, VI 18, Vorschulkl. 1™ 14, 
1° 7, zusammen 53; im ganzen 177 Schüler. 

Im Winter-Semester betrug die Beteiligung für die 1. Abteilung 010 2, ü I 8, II 3, 
ÜIIO 8, ÜHM8 im ganzen i4 Schüler; für die 2. Abteilung m 8, m M 10, U m 14, 
ü IH M 15, zusammen 47; für die 3. Abteilung IV 19, IV M 14, zusammen 33; für die 4. Abteilung V 21, 
VM 18, zusammen 39 Schüler; für die 5. Abteilung VI 16, VI M 12, Vorschulklassen 1°11 und 
Im 8, zusammen 42 Schüler. Die Gesamtzahl der beteiligten Schüler betrug 175. 



Der technische Unterricht, 

A. Zeichnen, im ganzen 18 St. wöchentlich. Zeichenlehrer Elster. Der Unterricht, 
welcher in jeder Klasse und Abteilung wöchentlich in 2 Stunden erteilt wird, ist von Quinta 
bis zur Ober-Tertia für alle Schüler verbindlich. Aufgabe ist Ausbildung des Sehens 
von Formen und Farben und der selbständigen anschaulichen und sicheren Darstellung der 
verschiedensten körperlichen Gegenstände aus freier Hand, im Umrifs und mit Schattierung 
in Kohle, Bleistift- und Pinseltechnik. Hierzu dienen in Quinta und Quarta Gegenstände 
von ebenen und flachen Formen aus dem Gesichtskreise der Schüler, Übungen im Treffen 
von Farben nach Naturblättern, Schmetterlingen, farbigen Stoffen u. a., sowie im Skizzieren 
und Zeichnen an der Wandtafel und Staffelei aus dem Gedächtnis. In Tertia wird nach 
einfachen Gebrauchsgegenständen, Natur- und Kunstformen aus verschiedenem Material mit 
Wiedergabe von. Licht und Schatten gezeichnet und aquarelliert; aufserdem finden freie 
perspektivische Übungen im Darstellen von Teilen des Zeichensaales und des Schulgebäudes 
statt und die Übungen im Skizzieren und Gedächtniszeichnen im Skizzenbuch und an der 
Wand- oder freistehenden Tafel werden fortgesetzt. 

Aus den Schülern der Klassen Prima und Secunda war ein fakultativer Cötus 
gebildet. Die Teilnahme ist dem Verlangen der Eltern anheimgestellt. Die Anmeldungen 
müssen am Anfang jedes Semesters erfolgen und verpflichten für die ganze Dauer desselben. 
Der Unterricht gewährt weitere Entwicklung des Formen- und Farbensinnes durch Darstellung 
schwierigerer Gegenstände. Einzelne Schüler werden in die darstellende Geometrie und 
Konstruktionsperspektive eingeführt; demgemäfs sind Aufgabe der Übungen a) Freihand- 
zeichnen und Malen nach schwieriger darzustellenden Natur- und Kunstformen verschiedener 
Stilarten und nach Köpfen in Gips, b) Aquarellieren nach der Natur aus dem Schulfenster 
und im Schulgarten, c) Projektionszeichnen, d) architektonisches, Maschinen- und karto- 
graphisches Zeichnen. 

Dispensierungen für den Zeichenunterricht in den Klassen Quinta bis Ober-Tertia 
sind ausgeschlossen und im fakultativen Cötus im Laufe eines Semesters unzulässig. 

Beteiligt waren im fakultativen Cötus: S. OIM 1, UIM 2, UIO 2, OIIO 3, TTTTM 7, 
ÜHO 9, zusammen 24, im W. OIM 2, UIO 3, 01IM G, UIIO 5, UIIM 5, zusammen 
21 Schüler. 

B. Singen, im ganzen 13 Stunden wöchentlich. Musikdirektor Katverau. Die 
erste Abteilung wurde aus Schülern aller Klassen von Ober-Prima bis Quarta zusammen- 
gesetzt, ihre Stärke betrug im & 75 und im W. 86. Für den Unterricht wurden wöchentlich 
3 Stunden verwendet, und zwar 1 fiir den Chor, je 1 für die Knaben- und bezw. für die 
Männerstimmen. In der zweiten Abteilung erhielten die noch ungeübten Schüler der 
Unter-Tertia 1 Stunde wöchentlich, diejenigen beider Cöten der Quarta ebenfalls zusammen 
1, jeder Cötus der Quinta und Sexta aber 2 Stunden. 
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Im Klassenunterricht wurden Choräle und Volkslieder, letztere zum Teil 2 stimmig, 
eingeübt und wiederholt. Es wurde Sicherheit im Notenlesen, in der Bestimmung der 
Intervalle und in der Kenntnis der gebräuchlichsten Tonarten erstrebt. Der 4 stimmige 
Chor beschäftigte sich mit Kompositionen von Haydn, Blumner, Lorenz, Händel, Becker, 
Romberg u. a. 

C. Turnen, im ganzen wöchentlich 44 Stunden in den Gymnasialklassen (dazu 
4 Stunden im ganzen in den Vorschulklassen). 

Herr Turnlehrer Otto erteilte 32 Unterrichtsstunden für die Schüler der Klassen 
Ober-Prima bis IVM und VO im Sommer, aber statt UI1M in IVO und wie vorher VO 
im Winter. Die Cöten a) der Ober- und Unter-Prima, b) der Ober-Secunda waren vereinigt. 
In allen übrigen Klassen, Unter-Secunda bis Sexta, waren die Cöten gesondert. Den 
Unterricht erteilte für die Klassen für IVO und VM im Sommer, UIIM und VM im Winter 
Herr. Oberlehrer Rumland, VIO Herr Vorschullehrer Meise, VIM Herr Qladow. Die 
Stundenzahl betrug 3 wöchentlich für jede Abteilung der Gymnasialklassen im & und W. 
Ausserdem wurden 2 Stunden wöchentlich (je 1 für Prima und Ober-Secunda) für Vorbereitung 
der Vorturner verwendet. 

Dispensiert waren im Sommer-Semester in den' oberen Klassen OIM15 Schüler, 
OIO 14, ÜIM 16, ÜIO 5, zusammen 50 von 93, im Winter - Semester 010 14, OIM 17, 
UIO 7, ÜIM 11, zusammen 49 von 96. In OHM waren im S. 17, W. 15, in OIIO A 10, W. 15, 

zusammen S. 25 von 58, TT. 30 von 54 dispensiert. In den mittleren Klassen betrugen die 

Dispensierungen im 8. UIIM 13, ÜHO 8, OIIIM 10, OHIO 9, ÜHTM 8, UIIIO 5, zusammen 
53 von 209, im W. ÜEO 13, UIIM 11, OKEO 16, OIIIM 8, UHIO 7, UHIM 6, zusammen 
61 von 209. In den unteren Klassen im & IVM 8, IVO 7, VM«, VO 5, VIM 3, VIO 4, 

zusammen 30 von 230, im W. IVO 10, IVM 4, VO 1, VM 1, VIO 6, VIM 4, zusammen 26 von 217. 

Die Anstalt besuchten in den Gymnasialklassen im S. 590, im W. 576 Schüler. 

Von diesen waren befreit: vom Turnunterricht von einzelnen 

überhaupt Übungsarten 

auf Grund ärztlichen Zeugnisses im 5. 160 im W. 166 im S. 0, im W. 0, 
aus anderen Gründen . . . . im 5. 0, im W. im 5. 0, im W. 0. 

Es bestanden bei 18 zu unterrichtenden Klassen 14 getrennte Turnabteilungen im 
JS. und W.; zur kleinsten von diesen gehörten im S. 20 und im W. 16 Schüler, indem die 
übrigen Schüler der betr. Klassen grösstenteils wegen Zusammentreffens von Turnstunden 
mit Gesang- und Zeichenstunden in andere Turnabteilungen übernommen wurden. Zur 
gröfsten Turnabteilung gehörten im 5. 47, im W. 44 Schüler durch Kombinierung sämtlicher 
Cöten der Prima und bezw. Ober-Sekunda. 

Die Anstalt hat freie Verfügung über eine Turnhalle und einen mit ihr verbundenen 
Turnplatz beim Schulgebäude. 

Turnspiele und LaufübuDgen wurden in jeder Klasse gepflegt. Im Sommer und 
Winter tritt in den nach der Turnordnung bestimmten Zwischenräumen an Stelle der 
Ordnungsübungen das Spiel. Spiele im Grunewald und Turnfahrten wurden zu geeigneter 
Zeit unternommen. 

Für Rudersport besteht seit dem Jahre 1901 unter dem Protektorat des Ober- 
lehrers Herrn Rumland ein Verein, welchem im letzten Schuljahre 5. 21, W. 15 Schüler 
aus den Klassen Ol bis Uli angehört haben. Er hielt 176 Übungsfahrten ab und erschien 
am 21. Juni in dem Schüler -Wett- und -Schaurudern bei Grünau am Start. Anschaffung 
von drei Ruderbooten mit einer aufserordentlichen Beihilfe der Behörde im Betrage von 
500 Mark ist erfolgt, aber ihre Unterbringung erfordert noch eine bisher nicht sicher gestellte 
jährliche Ausgabe von 270 Mark. 

Das Schwimmen haben im Berichtsjahre aufserhalb der Schule 25 Schüler aus 
den Gymnasialklassen erlernt. Die Zahl der Freischwimmer betrug 200. 

6* 
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Es besteht unter den Schülern der oberen Klassen und Unter-Sekunda ferner eine 
freie Vereinigung (Tuisko) für Turnübungen und Spiele, welche im Sommer auf dem 
Turnplatze angestellt wurden. Bei ungünstigem Wetter und im Winter wird den Teil- 
nehmern für bestimmte Stunden die Turnhalle überlassen. Die Zahl der Mitglieder betrug 
im 5. 34 und im W. 37 aus den Klassen Ol bis Uli. Obmann war im Sommer Hans 
Fürstenheim (OIO), nach diesem und im Winter Victor Zweig (010). 



II- Ans amtlichen Verfügungen. 

27. März 1902. K. Prov.-Schul-Koll. (No. L 1512 I) auf Min. Verf. 7. März 1902 (ü. IL No. 
439). Die Schalgeldsätze werden vom 1. April ab um jährlich 10 Mark für die Gymnasialklassen erhöht, 
aber für die Vorschulklassen bei den bisherigen Beträgen belassen. 

5. April 1902. K. Prov.-Schul-Koll. (No. in. 1264). Verlegung des Konfirmanden-Unter- 
richtes auf die Stunden Dienstag und Freitag von 12 — 1 Uhr. 

12. April 1902. K. Prov.-Schul-Koll. (No. HL 1312) auf Min. Verf. 26. März 1902 (U IL No. 
658). Sowohl in die gewöhnlichen im Laufe des Schuljahres auszustellenden Zeugnisse bis in die Ober- 
Prima hin, als auch in die Reifezeugnisse ist ein Urteil über die Handschrift der Schüler aufzunehmen, 
dabei auch ausdrücklich zu rügen, falls die Neigung sich zeigt, den Namen undeutlich zu schreiben. Wo 
die Vordrucke der Zeugnisse für dieses Urteil keine besondere Stelle bieten, ist es unter „Fleifs" einzutragen. 

20. Mai 1902. K. Prov.-Schul-Koll. (I. 3441): Nachtrag vom 21. Februar zur Landmesser- 
prüfungsordnung vom 4. September 1882 Artikel 1. Die Vorschriften unter b der Ziffer 3 in § öder 
abändernden Bestimmungen vom 12. Juni 1893 werden mit der Mafsgabe aufgehoben, dafs die bisherigen 
Vorschriften über die Berechtigung der Besucher von Fachklassen noch für alle Schüler in Geltung bleiben, 
die vor dem 1. April in die Anstalt eingetreten sind. Artikel 2. Die Vorschriften unter Ziffer 8 a. a. O. 
erhalten folgende Fassung: „3. als Nachweis der erforderlichen allgemeinen wissenschaftlichen Bildung, 
wie solche durch die Erfüllung eines siebenjährigen Lehrganges erworben wird, das Zeugnis über die 
erlangte Keife zur Versetzung in die Prima eines Gymnasiums, eines Realgymnasiums oder einer Ober- 
realschule mit neunstufigem Lehrgänge/ Berlin, 21. Februar 1901. Der Minister der öffentlichen Arbeiten, 
gez. Thielen, der Finanzminister, gez. Miquel. Der Minister für Landwirtschaft gez. Frh. von Hammerstein. 
Der Minister der geistlichen pp. im Auftrage gez. Althoff. 

28. August 1902. K. Prov.-Schul-Koll. (I. 5051); 

Allerhöchster Erlafs vom 28. Juni 1902. 
„Ich bestimme. Die Reifezeugnisse der deutschen Gymnasien und Realgymnasien, der preufsisohen 
Oberrealschulen, sowie der als gleichberechtigt anerkannten höheren Lehranstalten sind für den 
Seeoffizierberuf als Nachweis des erforderlichen Bildungsgrades gleichwertig. Die Primaner- 
zeugnisse dieser Anstalten berechtigen zur Ablegung der Seekadetten-Eintrittsprüfung". 
(Folgen Bestimmungen über Abiturienten der Oberrealschulen). 

29. August 1902. K. Prov. Schul.-Koll. (HL 3503). Durch Erlafs vom 8. Juli 1902— U. IL 
1466 — hat der Herr Minister der geistlichen etc. Angelegenheiten die Bestimmungen über die Prüfung 
sogenannter Extraneer behufs Nachweises der Reife für die Prima vom 11. November 1893 — U. II. 2868 — 
den jetzigen Verhältnissen entsprechend abgeändert. 

16. Oktober 1902. Ministerialverfügung zur Einführung der neuen Regeln für die deutsche Recht- 
schreibung in den Gebrauch der Schulen. 

12. März 1903. K. Prov. Schul-Koll. (No. LEI. 1442). Mitteilung der Min.- Verf. v. 2. März 1903 
(Uli No. 512): Die Generalinspektion des Militär-Erziehungs- und Bildungswesens hat 
sämtlichen Generalkommandos mit Bezug auf die im Armee-Verordnungsblatt 1903 
S. 12 u. ff. bekannt gegebenen neuen Anforderungen der Fähnrichprüfung folgendes 
mitgeteilt: 

Die Anforderungen sind derartig bemessen, dafs ein junger Mann, der nach 
geregeltem Schulunterricht die Primareife auf einer der 3 oberen Schularten erlangt 
hat, vor dem Eintritt in die Fähnrichprüfung keine Presse mehr zu besuchen braucht, 
sondern die etwa notwendigen Wiederholungen und geringen Ergänzungen des im bis- 
herigen Unterricht Erlernten (vgl. z. B. die mündliche Prüfung im Deutschen) mit 
leichter Mühe selbst bewirken kann. Es werden dadurch Zeit und Kosten erspart 
sowie mancherlei Gefahren fern gehalten. Dies soll dem Offizier-Ersatz unmittelbar 
zugute kommen, der bei der Infanterie, wie bekannt, noch der möglichsten Förderung 
bedarf. 
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III. Chronik der Schule. 



<. i 



Das vorige Sckuljahr wurde am 22. März mit der Feier des Wilhelm*tages geschlossen. Die 
Festrede zu Ehren des Hochseligen Grofsen Kaisers hielt vor dem versammelten Lehrerkollegium 
und den bis Quarta versammelten Schülern der Direktor, indem er die Jahre 1861 bis 1871 mit ihren 
Ergebnissen aus den Kriegen 1864, 1866 und 1870 als Herstellung der Macht des Friedensreiches und 
die Zeit bis 1888 als die Entwickelung im Innern einer Betrachtung unterzog, am Schlufs aber das Hoch 
auf Se. Majestät den regierenden und tief verehrten Kaiser Wilhelm II. ausbrachte. Für die Schüler der 
unteren Gymnasial- und der Vorschulklassen wurde eine zweite Feier nach der vorhergehenden veranstaltet, 
in welcher der Direktor gleichfalls die Ansprache hielt. Als Festgeschenke erhielten aus dem Prämien- 
fonds desselben das Hohenzollernbuch für 1901 der Primus omnium Rudolf Leszynsky, aufserdeni, Stöwer, 
Marine-ABC und 20 Exemplare von Bühlmann und Wagner, Born mit dem Triumphzuge Konstantin des 
Grofsen andere Schüler. 

Zum Allerhöchsten Geburtstage am 27. Januar d. J. wurde zweimal eine Feier abgehalten: 
um 9 Uhr vormittags mit einer Rede des Herrn Prof. Dr. Mohr über die Entwickelung des deutschen 
Nationalgefühls. Der Chor sang Psalm 21 und Siegeshymnus (Dichtung von Franz Müller) nach den 
Kompositionen von Alb. Becker. Die Schüler der unteren Gymnasial- und der Vorschulklasson wurden 
um 11 Uhr versammelt. Gebet zum Beginn, Ansprache und Kaiserhoch durch den Direktor. 

Am Todestage des Hochseligen Kaisers Wilhelm L, 9. März d. J., hielt Herr Prof. Dr. 
Schmiele eine Gedenkfeier in der zum Wochenanfang stattfindenden Schulandacht. 

Am Geburtstage des Hochseligen Kaisers Friedrich, dem 18. Oktober, und Todestage 
AllerhöchstdesBelben, dem 15. Juni, wurden in den Schulandachten zum Wochenschlufs durch den Direktor 
die Gedenkfeiern abgehalten. 

Am Bestattungstage Sr. Majestät des Königs von Sachsen, Albert, 28. Juni, war die Flagge 
auf dem # Schulgebäude halbmast aufgezogen. 

Zu Ehren Sr. Majestät des Königs von Italien, Victor Emanuel III., waren die Lehrer 
und die Schüler der oberen Klassen bei Allerhöchstseinem Einzüge am 28. August vor dem Eingange 
des Schulhauses in der festlich geschmückten Bellevuestrafse aufgestellt. Se. Majestät, unser Allergnädigstor 
Kaiser, nahm die frohbewegte Begrüfsung sehr huldvoll und anerkennend auf. Zur Parade am 80. August 
fiel der Unterricht (wie in allen hiesigen Schulen) aus. 

Am Wilhelmstage zu Ehren des Hochseligen Kaisers Wilhelm wurde am Sonnabend, 
den 21. März, eine Vorfeier abgehalten, indem der Direktor vor dem Lehrerkollegium und den Schülern 
der Klassen Prima bis Quarta in der Festrede die Jugendzeit König Wilhelms darstellte und der Gesang- 
chor den 21. Psalm nach der Komposition von Albert Becker vortrug. Die unteren Gymnasialklassen 
V und VI und die Vorschule wurden darauf besonders versammelt und von dem Direktor durch eine 
Ansprache auf die Bedeutung des folgenden Sonntags aufmerksam gemacht. Sie sangen das Lied „Lobe 
den Herren". Ein Hoch auf den regierenden Kaiser schlofs beide Feiern. Festgeschenke erhielten aus 
der Prämienstiftung der Primus omnium Albert Magnus (Hohenzollernbuch) und der Primus aus UIO 
Richard Fuchs (Doepler-Ranisch Walhall) sowie aus VM Gerhard Hettner (Rohling- Stern Feld die Hohen- 
zollern in Wort und Bild). 

Am Abende waren Eltern und Angehörige der Lehrer und Schüler eingeladen, um einer Auf- 
führung von Schillers Glocke nach der Komposition von Romberg beizuwohnen. Der Schülerchor unter 
Leitung des Herrn Musikdirektor Kawerau erhielt rühmliche Anerkennung durch reichen Beifall. Die 
Soli sangen Hans Vowinckel (UIHO) für Sopran, Immo Stöckhardt (OHO) und Carl von Pechmann 
(0 1 M) für Tenor, Richard Lemke (0 1 M) und der bereits entlassene Abiturient Werner Schubert für Bafs. 



Die für das Lehrerkollegium und die Familien der Lehrer bestimmte Abendmahlsfeier 
wurde am ersten Sonntage nach Trinitatis, 1. Juni, in der Matthäuskirche im Anschlufs an den Gemeinde- 
gottesdienst abgehalten. 

Am Sedantage, 2. Sept., hielt Herr Professor Dr. Heydemann in einer Vormittagsfeier die 
Festrede über Friedrich den Grofsen im Jahre 1761. Der Chor sang aus Händeis Josua die Siegeshymne 
(Sopran Hans Vowinckel, U1IIO., Tenor Carl v. Pechmann und Bafs Richard Lemke, UIM, Werner 
Schubert, 1 0.) Am Nachmittage veranstaltete der Turnverein der Anstalt einen Wettlauf, nach 
welchem die Mitglieder Hermann Franke (UIO), Wilhelm Flemming (OHM) und Hans Stüber (UIIM) 
Preise erhielten. 

Zur Vorfeier des Reformationstages von Berlin fiel der Unterricht am Vormittage aus. Herr 
Prof. Dr. Schnitze hielt die Rede über Matth. 6,33 (Trachtet am ersten nach dem Reiche Gottes). Der 
Chor sang Psalm 46 (Gott ist unsere Zuversicht und Stärke). Die Reformationsdenkmünze erhielt der 
Primus omnium Werner von Siemens. 
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Nach der Feier besuchten die Schüler der obersten Klasse unter Führung ihres Ordinarius, 
Herrn Prof. Dr. Busse, die Königlichen Museen am Lustgarten. In der vorderasiatischen Abteilung hielt 
Herr Dr. Leopold Messerschmidt einen sehr fesselnden und lehrreichen Vortrag, für den ihm warmer 
Dank ausgesprochen wird, zumal sich darin alte Pietät gegen die Anstalt bekundete, an der er Ostern 1889 
das Zeugnis der Reife (ohne mündliche Prüfung) sich erworben hat. 

In der Schlufsandacht des Kirchenjahres am 22. November gedachten wir in einem ernster 
gehaltenen Ecce pietätvoll folgender im Laufe des vergangenen Jahres durch Tod abgeschiedener Schüler: 
Otto Greeven, Schüler von der untersten Klasse bis zur Versetzung nach Prima, f 28. Dez. 1901; Paul 
von Werner, Schüler von Sexta bis Prima, Michaelis 1890 bis Ostern 1900, Seekadett, verunglückt am 
15. Mars 1902 bei einer Bootsfahrt im Kieler Hafen; Buchhändler Eberhard Ernst, von Quinta bis 
Ober-Secunda Michaelis 1862 bis 68, f in Lugano am 25. Mai; Fritz Hertel, Kaufmann, Abiturient 
Michaelis 1891 von Quinta Ostern 1882, f 15. Juni; Paul Kubier, Oberstabsarzt und Referent im Kriegs- 
ministerium, einst Schüler von der untersten Stufe an, Michaelis 1867, Abiturient Michaelis 1880, 
f 18. Juli; Ernst Böhm, Rittmeister a.D. in Koiskau bei Gross - Baudifs in Schlesien, Abiturient 
Michaelis 1874, Schüler von der ersten Vorschulklasse an, Ostern 1864; Philipp Schmidt, Ober- 
lehrer a. D. in Gütersloh, Abiturient Michaelis 1878, Schüler von der untersten Vorschulklasse an, 
Ostern 1867, f 26. Oktober, (Ludwig Saline er, f 18. April 1902 in Halberstadt, Rechtsanwalt und 
Notar, Dr. iuris und Mitglied des Vorstandes der Anwaltskammer, Schüler von der untersten Vorschul- 
klasse an, Joh. 1863 bis zur Reife Ostern 1874. Eine Todesanzeige war leider nicht erfolgt). 

Mit Ablauf des Schuljahres tritt Herr Prof. Dr. Robert Lensch in den Ruhestand. Er hat 
als Lehrer in Religion, Mathematik und Naturkunde 20 Jahre lang, seit Ostern 1883 der Anstalt angehört. 
Im letzten Halbjahre war er mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand bereits beurlaubt. Wir gedenken 
seiner Treue und Aufopferung, mit welcher er unermüdet seinen Berufspflichten obgelegen hat, und sehen 
ihn mit aufrichtigen warmen Wünschen für sein Wohlergehen und dasjenige seiner Familie scheiden. 

Die notwendige Vertretung im letzten Halbjahr für Mathematik und Hebräisch war dem Schul- 
amtskandidaten Herrn Karl Helmke zur Fortsetzung des Probejahres übertragen. Vom nächstfolgenden 
Schuljahre ab ist der Oberlehrer Herr Dr. Bremiker, vom hiesigen französischen Gymnasium an die 
Anstalt versetzt worden. 

Mit Ablauf des Sommerhalbjahres hatte der als wissenschaftlicher Hilfslehrer beschäftigte Probe- 
kandidat Herr Georg Bothe die Anstalt verlassen und ist als Oberlehrer an der 8. Realschule hier selbst 
angestellt worden. Zum Ersatz war im Winterhalbjahr der Probekandidat Dr. Erich Bleich dem 
Wilhelms-Gymnasium überwiesen. 

Wir bedauern den nunmehr bevorstehenden Abgang des Turnlehrers Herrn Albert Otto, 
welcher am hiesigen städtischen Sophien- Gymnasium angestellt wird. Er war zuerst als Hilfslehrer bei der 
Königl. Turnlehrer-Bildungsanstalt, unter Mitwirkung des einstigen Unterrichtsdirigenten derselben Schulrat 
Prof. Dr. Euler seit Ostern 1881, also 22 Jahre lang an der Anstalt beschäftigt und zuletzt mit der grofsen 
Zahl von 82 wöchentlichen Stunden in ausserordentlich reger und tüchtiger Tätigkeit. Er hat an den 
Schicksalen der Schule lebhaften Anteil genommen. Wir begleiten ihn dankbar mit treuen Wünschen 
für Wohlergehen und erfolgreiches Wirken in seine neue Stellung. 

Berufen ist zur Erteilung des Turnunterrichtes an Stelle des Vorgenannten Herr Carl Rossow 
vom Hohenzollern-Gymnasium in Schöneberg. 

Der Direktor wurde am 1. April durch hohe Teilnahme des Herrn Ministers und der vorgesetzten 
Behörde ausgezeichnet, nachdem er den fünfzigjährigen Zeitraum seit Antritt seines pädagogischen Probe- 
jahres zurückgelegt hatte. Der Vizepräsident vom Königlichen Pro vinzial-Schulkollegi um, Herr Lucanus, 
und der Geheime Regierungsrat, Herr Pro vinzial- Schulrat Professor Dr. Genz, überbrachten die ehren- 
vollen Glückwünsche der Behörden. Ihnen schlössen sich die in Gesamtheit erschienenen Direktoren der 
hiesigen Gymnasien und eine Vertretung des Lehrerkollegiums, bestehend aus den Herren Prof. Dr. 
Braumüller, Oberlehrer Dr. Doehler und Vorschullehrer Müller, sowie eine Absendung der früheren 
Schüler hoch erfreuend an. In der Schule war am 8. April bei Beginn des Schuljahres ein feierlicher 
Akt veranstaltet, bei welchem Herr Prof. Dr. Steinberg und als Vertreter der Ober-Prima Hans Kanitz 
ehrendster Begrüfsung Ausdruck gaben. Die gesamte Feier hatte auf Wunsch und zur Genugtuung des 
Direktors den Charakter der Oeffentlichkeit vermeiden können. 

Am 13. November pflanzten die Schüler der obersten Klasse mit dem Direktor eine Daphne 
im Schulgarten. 

Ausflüge unternahmen die Schüler der Klasse UIM nach Buckow unter Begleitung der Herrn 
Prof. Dr. Mohr und Oberl. Dr. Doehler am 18. Juni und UIO über Grünau, Müggelberg, Müggelsee, 
Friedrichshagen, Erkner, Woltersdorfer Schleuse, Rüdersdorf unter Führung des Direktors am 28. Juni, 
gleichzeitig ÖIO und OIIM mit den Herren Professoren Dr. Busse und Dr. Heydemann nach Chorin. 

Eine Schlittschuhfahrt veranstaltete Herr Turnlehrer Otto am Nachmittage des 15. Dezember 
auf der Havel von Wannsee bis Werder mit der aus Primanern bestehenden Turnklasse; am folgenden 
Nachmittage wurde den Schülern von II bis U III der Unterricht zu Schlittschuhfahrten freigegeben. 

Auf Veranlassung des Herrn Ministers hat Herr Professor Dr. Wassermann am 11., 18., 
25. November und 2. Dezember abends 6 Uhr vor den Schülern der Oberklassen (0 1 bis II) Vorträge aus 
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dem Gebiete der Gesundheitspflege gehalten, die das lebhafteste Interesse erregten und durch die 
Klarheit und abgewogene Zweckmäßigkeit der Darstellung ebenso anziehend wie erfolgreich gewesen 
sind. Die Herren Geheimen Ober-Regierungsräte Gruhl und Dr. Matthias, sowie Herr Geheimer Re- 
gierungsrat Prof. Dr. Genz, auch Angehörige der Schüler nahmen durch ihre Anwesenheit teil. Die 
Schüler bekundeten am Schlufs durch Ueberreichung eines Kranzes ihre Dankbarkeit, welcher auch der 
Direktor Ausdruck gegeben hat. 

Am 21. Juni fand das Schüler-Wettrudern bei Grünau statt. J)er Beteiligung der Anstalt 
ist bereits beim Turnunterricht (S. 29) Erwähnung getan worden. Die Mannschaften haben auch sonst 
Fahrten unternommen, nach Müggelwerder, Teupitz, Fürstenwalde, Woltersdorf, Wernsdorf, in den 
Sommerferien eine siebentägige Fahrt nach Neu-Ruppin, Rheinsberg, Zehdenick, Oranienburg. Am 
7. Februar veranstaltete der Verein in der Aula einen Unterhaltungsabend, bei welchem der Abiturient 
Bernhard Lehfeldt einen Vortrag über die Entwicklung des römischen Seewesens gehalten hat. 

Ebenso hat der Turnverein Tuisco Wanderfahrten in den Osterierien nach Damsdorf, 
Buckow, Strausberg, in den Pfingstferien nach Neu-Ruppin-Lindow, Rheinsberg, Ende Juni nach 
Grossbeeren — Jagdschlofs Stern — Kohlhasenbrück — Wannsee, gegen Ende der Sommerferien durch die Insel 
Rügen, in den Herbstferien durch den Thüringerwald, sonst an geeigneten Tagen nach Königs- Wuster- 
hausen — Grossbeeren — Zossen, Oranienburg bis Bernau und wieder bis Tegel, nach Potsdam — BÄbensberge 
— Ferch — Wildpark, Schmöckwitz — Alt-Hartmannsdorf, Königs-Wusterhausen unternommen. 

Der naturwissenschaftliche Verein Humboldt feierte sein zehnjähriges Stiftungsfest. Er ist im 
Oktober 1892 gegründet worden und steht unter dem Protektorat des Herrn Oberlehrers Dr. Doehler. 
Mitglieder sind Schüler der Klassen Prima und Secunda, die ausschliefslich der Anstalt angehören. Die 
Versammlungen finden ein- bis zweimal monatlich in den Wohnungen der Schüler statt Es werden Vor- 
träge aus allen Gebieten der Naturwissenschaften gehalten. Der Verein verfügt über eine Bibliothek von 
1 70 Bänden, sowie über eine Chemikalien- und Mineralien-Sammlung und hält die Zeitschriften Prometheus, 
Globus, Himmel und Erde. Er besucht Fabriken, Sternwarte u. dergl. und hat den Mitgliedern freien 
Eintritt in die Urania verschafft. In den zehn Jahren seines Bestehens hat die Zahl der Sitzungen 184, die 
Zahl der Mitglieder 64 betragen. Am 21. Oktober abends wurde der Physiksaal für die Feier des Stiftungs- 
festes zur Verfugung gestellt. Der Direktor und die Herrn Prof. Schlegel, Harmuth, Doehler, sowie zahl- 
reiche ehemalige Mitglieder und..eingeladene Schüler wohnten der Versammlung bei, in welcher der Ober- 
Erimaner Otto Meyerhof einen Überblick über die Geschichte und die Bestrebungen des Vereins gab, Herr 
>r. Doehler des verstorbenen früheren Mitgliedes desselben Paul von Werner gedachte und der Ober- 
primaner Victor Zweig einen Vortrag über die Planetenentstehung nach Kant und Laplace gehalten hat. 

V 

Am Montag den 14. April morgens überfiel ein Unwetter die zur Schule kommenden Lehrer 
und Schüler. Es war von solcher Heftigkeit, dafs die eingetroffenen nach der Andacht wieder entlassen 
werden mufsten, um ihre durchnäfsten Kleider zu trocknen. Der Unterricht fiel vormittags aus. 

Die Höhe der Temperatur hat am 31. Mai, 2. 5. 28. und 80. Juni, 1. Juli zur Abkürzung 
des Unterrichts und teilweise zur Freigebung der Nachmittage genötigt. 

Seit Ostern ist durch Verlegung des Konfirmandenunterrichts (s. S. 80) möglich geworden, den 
Vormittagsunterricht in den Klassen Secunda und Tertia Dienstags und Freitags bis 12 Uhr auszu- 
dehnen, aen Nachmittagsunterricht in wissenschaftlichen Fächern auf den Dienstag aber zu beschranken 
und an diesem Tage von 3 bis 5 Uhr abzuhalten. Eine weitere erwünschte Folge war im Winterhalbjahre 
die Einfuhrung elektrischer Beleuchtung und die Aufhebung der vorherigen Abkürzungen für die 
dunkelen Stunden. 

Unterbrechungen der dienstlichen Tätigkeit erlitten a) durch Krankheit die Herren Schlegel 
vom 22.-29. Sept., Draheim 2./8. März, Schneider 15./16. Dez., 25.-27. Febr., Schaub 

21./22. Aug., 21./22. Nov., Busse 3./4. Dez., Michaelis 10.— 15. Sept., 24.-27. Jan., 3.— 20. Febr., 

Doehler 17. Jan., Petri 9. Dez., Schultze 1./2. Dez., 10.— 17. Febr., Wittekindt 18./14. Mai, 

Schemmel 13. März nachm., Bothe 18. Sept., Helmke 27. Nov., Müller 13./14Nov., 6.— 17. Jan., 

Bandt 12.-23. Aug., 8. Sept., Gladow 30. Jan., Elster 29. April, 21./22. Nov., 80. Jan., 

b) aus anderen Gründen Braumüller am 1. Sept., Schlegel 4. Juli, Schultze 11. März, Wehle 

11. März, Köhler 21. Juni, Wittekindt 18. Dez., Schemmel 11. April, Bandt 14. März, 

Meise 17./18. März, Otto 30. Aug. 

Fremden besuche haben stattgefunden: Prof. Dr. Asmus Soerensen von der Gewerbeakademie 
zu Chemnitz am 18. Mai, Rektor des Gymnasiums in Eichstädt Dr. Georg v. Orterer am 2. Juni, 

Dr. August Dahlstedt aus Kristianstad in Schweden am 19. Juni, Gymnasiallehrer Gunnar Noriander 

am 8. Juli, Prof. Dr. Guido Ottorogo am 13. Sept. 
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B. Religions- und Heimatsverhältnisse der Sohüler. 
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C. Verzeichnis der Abiturienten. 
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D. Verzeichnis der Abiturienten. 



(Di« mit • b«s«iQhn«t«a Behfitar 



Ton dar «Indliebtm PHtfaa« tcfoit) 
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Für Ostern 1903 (mündliche Prüfung 24. Februar, zum ersten Male nach der Prüfungsordnung 1901 
unter Vorsitz des Kgl. Geh. Regierung»- und Prov.-Sohulrates Herrn Prof. Dr. Gens). 
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E. Wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst 

Das Zeugnis für 4en einjährige* Militärdienst erhielten 1902, Ostern: 26, Michaelis: 26. 
Davon sind zu einem bürgerlichen Berufe abgegangen „ „ 7, „ 2. 
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Zur Ergänzung der vorstehenden Tabellen dienen die folgenden Nachweif© über die Vers etsnn gen: 

Die QyiBiMtillilttMen hatten in den cur Verletzung gelangenden Goten: 

Osten 1908 die Sohülenahl: 809 (UI 10+27, OH 28, Uli 81, OEI 88, UIH 48, IV 41, V 46, VI 45), 
versetzt wurden: 236 (. 6+19, „ 20, „ 26, „ 28, „ 35, „ 28, „ 87, „ 37) 
Ergebnis: versetzt 76,8%. 

Michaelis 1902 die Sehülerzahl: 286 (UI 7+80, OH 81, Uli 89, OHI 82, UIH 89, IV 40, V 28, VI 40), 

versetzt wurden : 228 ( „ 4+19, „ 24, „ 81, „ 23, „ 81, „ 85, „23, „ 82). 

Ergebnis: versetzt 79,7%* 

Ostern 1908 die Schülerzahl: 298 (UI 10+20, OH 24, Uli 88, OHI 37, Ulli 89, IV 40, V 41, VI 44), 

versetzt worden: 229 ( „ 5+14, n 19, „ 80, „ 82, „ 28, „ 38, „ 81, „ 37). 

Ergebnis: versetzt 78,2%. 

Die Vorschule hatte in den znr Versetzung gelangenden Goten der 1. und 2. Klasse und in 
der ungeteilten 8. Klasse: 

Ostern 1902 die Sehülerzahl: 86 (I 40, H 22, m 24), 
versetzt worden: 74 (. 40, „ 22, „ 12). 
Ergebnis: versetzt 85,1 •/©. * 

Michaelis 1902 die Sohülenahl: 75 (I 80, II 17, m 28), 

versetzt worden: 59 („ 25, „ 16, „ 18). 
Ergebnis: versetzt 78,7%. 



V. Sammlungen von Lehrmitteln. 

A. Die Lehrerbibliothek vermehrte sich 1. aus den etatsmäfsigen Mitteln a) durch 
Fortsetzungen für folgende Zeitschriften: Müller Z. f. Gymnasialwesen, Zarnoke Litterarisches 
Centralblatt, Meinecke Historische Z., Kaibel u. Robert Hermes, Hberg und Richter Jahrbücher 
für das klassische Altertum, Wölfflin Archiv f. lat Lexikographie, Andresen-Draheim-Harder Wochen- 
schrift f. klass. Philologie, Ribbeck und Bücheier Rheinisch. Museum, Melber Blätter für das 
Bayrische Gymn.-Schulwesen, Kehrbach Mitteilungen f. deutsche Ersiehungsgesohichte, Poske Z. 
f. physik. u. chemisch. Unterr., Lyon Z. f. deutschen Unterr.; Kluge Z. f. deutsche Wortforschung. 
Köpke, Matthias Monatschrift, Brand-Tobler Archiv für die neueren Sprachen, Lehmann Beitrage 
zur A. Geschichte, Landsberg-Schmeil-Schmid, Natur und Schule; b) durch Fortsetzungen und 
Ergänzungen für folgende Werke: Politische Korrespondenz Friedrichs d. Gr., Encyklopädie 
der Naturwissenschaften, Allgem. deutsche Biographie, Oesterreichischer Erbfolgekrieg, Müllen- 
hoff Deutsche Altertumskunde, Schmid Geschichte der Erziehung, Aota Apostolorum apoerypha, 
Historische Bibliothek, Grimm Deutsohes Wort erb., Iwan v. Müller Handbuch der klass. Alter- 
tums wiss., Chatelain Paleographie , Schultheifs europäischer Gesohichtskalender, Verhandlungen der 
Direktoren-Versammlungen, Schriften der Goethe-Gesellschaft und Geiger Goethe-Jahrbuch, 
Goethes Werke (Weimar), Röscher Lexikon der Mythologie, Groeber Romanische Philologie, 
Monuments Germaniae, Lamprecht Deutsche Geschichte, Pauly-Wissowa Realencyklopädie, Herzog- 
Hauck Realencyklopädie für protest. Theologie, Moltke Militärische Werke, Kohl Bismarek-Jahr- 
buch, Wagner Lehrbuch der Geographie; Kehrbach Herbarts Werke, Wildermann Jahrbuch der 
Naturwissenschaften, Hauck Kirchengeschichte Deutschlands, Ho henz oll er n- Jahrbuch, Weltrich 
Schiller, Prinz und Wecklein Euripidis Fabulae, Lateinische Litteratur-Denkmäler des XV. und 
XVL Jahrhunderts; Greef Lexicon Taciteum, Monumenta Germaniae paedagogioa, Die griechischen 
Kirchenväter herausg. von der Kgl. Preufs. Akademie; Möller Kircnengesohiohte, Breysig Kultur- 
geschichte, Generalstabs werk der Kriege Friedrichs des Grofsen, Thesaurus linguae latinae, Kar Iowa 
Römische Rechtsgeschichte, Bern er Jahresberichte der Geschichtswissenschaft, Seeck Untergang der 
antiken Welt; Lavisse Histoire de France, Keil Cato de agricultura, Dietlein-Frick Aus deutschen 
Lesebüchern, E. Meyer Geschichte des Altertums, Bern er Quellen und Forschungen zur Geschichte des 
Hauses Hohenzollern, L. Meyer Handhuch der griechischen Etymologie, Sie gl in Quellen und Forschungen 
zur alten Geschichte, Schoemann-Lipsius Griechische Altertümer, Delbrück Geschichte der Kriegs- 
kunst; c) durch Anschaffungen (zur Theologie): Jülich er Einleitung in das Neue Testament, Kügel- 
£en Luthers Auffafsung von der Gottheit Christi, Müller Kirchengeschichte, Pfeifer NiooL Hermann, 
oo fs Grundlinien der Kirchengeschichte, ders. Symbolik, Fuchs Schleiermachers Religionsbegriff, Kirn 
Glaube und Geschichte, Hup fei d Römerbrief, Weifs Apostelgeschichte, Briefe, Apokalypse, Schrader 
Die Keilinschriften und das alte Testament, Verzeichnis der kirchlichen Perikopen, Koestlin Christ- 
liche Ethik; (zur deutschen Litteratur und Spraohe): Bömer Dedekind's Grooianus, Schmidt Lenz" 
Verteidigung des Herrn Wieland, Witkowski Cornelia die Schwester Goethes, Duden Orthographisches 

6 # 
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Wörterbuch, Regeln für die deutsche Rechtschreibung; (zur Sprachwissenschaft und klassischen Philo- 
logie): Heiberg Ptolemaei syntaxis, Kirchner Prosopographia Attica, Mohr Sidonius Apollinaris, 
Skutsch Aus Vergils Frühzeit, Hirt Griechische Laut- und Formenlehre, Sommer Lateinische Laut- 
und Formenlehre, Methner Untersuchungen zur lateinischen Tempus- und Moduslehre, Keller Pseuda- 
cronis scholia, Richter Senecae tragoediae, Wessner Donati commentum Terenti, Brandt Ovidius 
de arte amatoria, Simons Kulturbilder aus altrömischer Zeit, Nestle Euripides der Dichter der 
griechischen Aufklärung, Crusius E. Rohde, E. Curtius Lebensbild in Briefen, Schmidt Handbuch 
der lateinischen und griechischen Synonymik, Nausester Denken, Sprechen und Lehren, Delbrück 
Grundfragen der Sprachforschung, S avigny Vermischte Schriften, v. Winterfeld|Hro8vithae opera; (für neuere 
Sprachen): Marchot Phoneiique du Francais pr&itteraire; (für Geschichte und Erdkunde) : DahmRömer- 
festungr Aliso, ders. Feldzüge des Germanicus, Lorens Kaiser Wilhelm, Bernheim Studienplan für 
Geschichte, Chamberlain Grundlagen des 19. Jahrhunderts, ders. Dilettantismus, Kiepert Specialkarte 
von Kleinasien, ders« Formae orbis antiqui, v. Thuenen-Adlerflycht Bilder aus Spanien, Marquardt Römische 
Staatsverwaltung (2. Aufl.), Norden flycht Die französische Revolution, Masson Die verstofsene Josephine, 
Krall Grundriß der altorientalischen Geschichte, v. Grimm Wanderungen nach Südosten; (für Mathe- 
matik); Tropfke Geschichte der Elementar- Mathematik; (zur Philosophie und Paedagogik); Pauls en 
Der höhere Lehrerstand, Messer Reformbewegung auf dem Gebiete des preufsischen Gymnasialwesens, 
Lexis Reform des höheren Schulwesens in Preufsen James Psychologie und Erziehung, Oau er Palaestra 
vitae, Bergemann Lehrbuch der paedagogischen Psychologie, Gomperz Griechische Denker, Kants 
gesammelte Schriften, Kinkel Herbart, Muff Humanistische und realistische Bildung, Kaemmel Kampf 
um da*8 humanistische Gymnasium, Bei er Die höheren Schulen in Preufsen, Tigges Philosophische 
Propaed eutik, Kehrbach Texte und Forschungen zur Geschichte der Erziehung und des Unterrichts; 

2. durch Geschenke: a) von Sr. Majestät dem Kaiser: Nauticus Jahrbuch für Deutschlands 
Seeinteressen, b) von der Reichs komm ission für die Weltausstellung in Paris: International Exposition 
Paris 1900 Official Catalogue Exhibition of the German Empire, c) vom Kgl. Ministerium: Luthers 
Werke (Weimarer Ausgabe, Fortsetzung), Ascherson Deutscher Universitätskalender, Bohn Physikalische 
Apparate und Versuche, Wiese-Inner Das höhere Schulwesen in Preufsen, Schenckendorf- Schmidt Jahrbuch 
für Volks- und Jugendspiele, d) vom Kgl. Provinzial- Schul -Kollegium: Kunsterziehung, Ergebnisse 
des Kunsterziehungstages in Dresden, e) vom Magistrat der Stadt Berlin: Statistisches Jahrbuch der 
Stadt Berlin, Berliner Volkszählung 1895, Grundstücksaufnahme 1900, Reinhardt Veranstaltungen der 
Stadt Berlin zur Förderung des naturwissenschaftlichen Unterrichts, f) von der Kgl. Technischen 
Hochschule: Bubendey Die Grenzen der Seeschiffahrt, Kammer Ist die Unfreiheit unserer Kultur eine 
Folge der Ingenieurkunst? g) von Herrn Dr. Alexander: dessen Dissertation Die rechtliche Natur der 
Erfüllung, h) von Herrn B ehrend: Pauken Die deutschen Universitäten, i) von Herrn Verlagsbuchhändler 
Ernst (f): Die Denkmalpflege, Zentralblatt der Bau Verwaltung, k) von Herrn Dr. med. Etlin Gemeinde- 
Präsident von Samen: Stabler-Schröter Die Alpenfutterpflanzen, 1) von Herrn Professor Dr. Karl Wipper- 
mann Deutscher Geschichtskalender für 1902, Bd. I, m) sonst E. T. A. Hoffmann Leben und Erzählungen, 
Neuling Schlesiens Kirchorte, Die Kirchenbücher Schlesiens, Scriptores rerum Silesiacarum (Fortsetzung), 
Kubier Lateinisches Pensum für Quarta (2. Aufl.), ders. Griechisches Vokabularium (12. Aufl.), von 
Gebrüder Paetel (Inhaber Herr Kommerzienrat E. Paetel und Herr Dr. G. Paetel): Deutsche Rundschau 
1902/1903, n) von Herrn Kommerzienrat Dr. H. Paetel: Schwann Himmel und Erde 1902/1903, o) von 
der photographischen Gesellschaft in Berlin: Werkmeister Das 19. Jahrhundert in Bildnissen, 
p) von Herrn Gymnasialdirektor Prof. Dr. Reth wisch: dessen Jahresbericht für das höhere Schulwesen, 
q) von Herrn Regierungsrat Dr. Schwartz: Bartels Gedächtnisrede für Wilhelm Schwartz, r) von Herrn 
Generalarzt Stahr: König Der Chirurg und sein Schutzbefohlener, s) von Herrn Stadt. Lehrer Swillus: 
dessen Schrift Die Bestrebungen Jahns, t) von Herrn Dr. Waidenburg: dessen Dissertation Das 
isocephale blonde Rassenelement, u) von Herrn Zehlicke: dessen Werk Heinrich von Plauen, v) von 
der Teubnerschen Verlagsbuchhandlung und von den Verlagsbuchhandlungen D. Baedeker, G. Langen« 
scheidt, C. Meyer, E. S. Mittler & Sohn, E. Striehn und Weidmann: Verlagsartikel. 

3. Die von der Teubnerschen Zentralstelle versendeten Programme der höheren Lehranstalten. 

B. Zur Schülerbibliothek wurden folgende Bücher angeschafft: Knackfufs Künstler-Mono- 
graphien Forts. (Gysis, Hildebrand, Uhde, Grome). Berühmte Kunststätten (Pisa, Bologna, Corduba, 
Granada, Sevilla, Gent, Strafsburg, Danzig), Steinhausen Monographien zur deutschen Kulturgeschichte 
(Porzellan, Malerei) Monographien zur Weltgeschichte (Der Grofse Kurfürst, Kaiser Augustus, Ninive 
und Babylon), Aus Natur- und Geisteswelt (Mikroskop, Polarforschung, Darvinismus, Philosophie der 
Gegenwart, Moderne Naturlehre, Deutsches Wirtschaftsleben), Monopraphien von Zobeltitz (Fahrende 
Leute), Scobel Land und Leute, (Rom und die Campagna, Schwarz Mark Brandenburg). — Lindner 
Weltgeschichte II, M. Duncker Gesch. des Altertums I— IV), Erler deutsche Geschichte (IL HI.), Peters- 
dorf Friedrich der Grofse, Tromnau Ost- und Westpreufsen unter der preufs. Königskrone, Rumly Die 
schweren Jahre Preufsens, Lehmann Freiherr v. Stein, v. Krieglstein Ford. v. Schill, v. Koppen Blücher, 
Moser Strategischer Überblick 1870/71, Hoffmeyer Dreikaiserbüchlein, Augusti Königin Luise, Bach 
Kaiserin Auguste Victoria, Neudeck Deutsche Marine, Borkowski Geschichte der Stadt Naumburg a. S., 
Rothert Karten und Skizzen, Stolt Geschichtl. Lesebuch I, Schenk Lehrbuch der Geschichte; Lehmann 

Länder- und Völkerkunde I, Dove Landeskunde der deutschen Schutzgebiete, Schwarz Palästina, Indi-a 
Südseefahrten; Giberne Das Meer, Hahn Kulturpflanzen und Haustiere, Schröter Alpenpflanzen, Pokorny 
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Naturgeschichte der Pflanzen, Dillmann Astronomische Briefe (Kometen, Sonne und Fixsterne) ; Thomas 

Entdeckungen und Erfindungen, Ofterdinger Maschinenelemente, Eschner Illustrierte Gewerbekunde, Bär 
Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftskunde, Stegemann Wirtschaftskunde Deutschlands; Osborn Die 

deutsche Kunst im 19. Jh., H. Grimm Raphael u. Michel- Angelo; Schilling Aus R. Wagners Jugendzeit; 
Warnecke Hauptwerke der bildenden Kunst, Joseph Geschichte der Saukunst, Doepler-Ranisch 

Walhall, Wagner Nordisch -germanische Götter und Melden, Schalk Deutsche Heldensage, Der alte 

Orient (Forts.), Delitzsch Babel und Bibel (I), Winckler Babylonische Kultur, Hardy König Asoka; 
Gräfin Witzleben Wunder der alten Welt, Peters Im Gpldlande des Altertums, Boeok Durch Indien nach 
Nepal; Homer Odyssee von Kaegi-Faesi, Sitzler Ästhetischer Kommentar zur Odyssee, Herodot von 

Stein II/ni, Sophocles Aias von Schubert, Theokrit von Fritzsche-Hiller, Kaegi Griech. Schulwörterbuch; 
Kellner Die Episteln des Horaz, Vollbrecht Mäcenes, Fügner Livius römische Gesch., Schmidt Briefe 
Cioeros L Kiy Deutsche Litteraturgesch., Busse Gesch. der Deutschen Dichtung im 19. Jh., 

Schüddekopf Justus Moser, Franz Hilfsbuch zu Lessing, Lyon Schillers Leben, Bellermann Schillerausg. 
(Forts.), Lange Einleitung zu Schillers philos. Gedichten, H. Grimm Goethe -Vorlesungen, Brafs Aus dem 
Goethejahre, Richter Uhlands Gedichte, Hauff Märchen -Phantasien, Körner Zriny, Rüokert Nal und 
Damajanti, Platens Werke, Gaudys Werke, Ehrhard Grillparzer, Meisternovellen, Windel patriotische Prosa, 
Wyohgram Rednerische Prosa, Porger Erzählende Prosa, Freytag Erinnerungen, Honmann Serapions- 
brüder, Frenssen Jörn Ühl-Sandgränn, Ganghofer Das Neue Wesen, Hausrat Die Albigenserin, Heden- 
stierna Herbststurm, Raabe Die Leute aus dem Walde, Reichenau Aus unsern vier Wänden, Sudermann 
Frau Sorge, Dahn Herzog Ernst v. Schwaben, Wiehert Die Thorner Tragödie, Wildenbruch Novellen, 
Wolff Hohkönigsburg; Simrook Das kleine Heldenbuch-Tristan; Dante übers, v. Kohler, Schuler Dante. 
Kautzsch Die Poesie des alten Testaments, Baum- Geyer Kirchengeschichte, K. Becker Paul Gerhardt. 
Niebuhr Griechische Herrengeschichten, Becker Erzählungen aus der alten Welt, Schwab Deutsche 
Volksbücher, Erzählungen von Höcker, Sonnenburg, Kühn, F. Schmidt, Schalk, Helms, Würdig, Fränkel, 
Wurschmann. 

C. Die Lehrmittel für Geschichte und Erdkunde wurden vervollständigt durch Hülsen 
Romae veteris tabula, Walser Die Schweiz in Reliefmanier herausg. vom Eidgenössischen topographischen 
Bureau in Bern, Gebhardt Monumentalkarte von Berlin. Das Kgl. Prov.-Schulkollegium übersandte 
2 Exemplare Deutschlands Seemacht (von Rassow). 

D. Für den physikalischen Unterricht wurden angeschafft 1 Nernstlampe, 1 Quecksilber- 
Reinigungsapparat, 2 Aräometer, 1 elektrischer Ofen, 1 Apparat für Projektion horizontaler Gegenstände, 
1 für totale Keflektion in Wasserstrahlen, 1 für Plateaus 1 Versuche und 1 Bandmafs. 

Herr Dr. Max Abramczyk schenkte einen elektrischen Gaszünder und einen kleinen Motor, 
Herr Professor Wilhelm Kubier aus dem Nachlasse seines Bruders, des Oberstabsarztes Dr. Paul Kubier 
einige ärztliche Instrumente und eine Reihe wertvoller mikroskopischer Präparate. 

E. Für die Naturaliensammlung wurde angekauft 1 Elfenbeinzahn, 1 Kehlkopf und 
1 Hühnerei als Spirituspräparate, 1 Auge mit Akkomodation, 1 Sammlung von Forstschädlingen mit 
Frafsstücken, 1 Gossus ligniperda, 1 Galosoma und Carabus, 1 Finne, 1 Kryptogamenherbarium. 

F. Für den Zeichenunterricht wurde im Auftrage des Herrn Ministers der Anstalt durch 
die Königliche Kunstschule ein Lehrmittelverzeichnis nebst einer grofsen Anzahl darin aufgeführter, zum 
Teil sehr wertvoller Modelle aus echtem Material geliefert, welche für zukünftige Neuanschaffungen- von 
Lehrmitteln, gemäfs der ministeriellen Bestimmungen vom Jahre 1901, als Muster dienen sollen. 
Aufserdem wurde auf gleiche Veranlassung der Anstalt durch die Kunstschule eine sehr interessante 
Saramluug von Imitationen vor- und frühgeschichtlicher Funde aus Mitteldeutschland überwiesen. Ferner 
erhielt die Anstalt als Dedikation der Bleistiftfabrik Johann Faber in Nürnberg ein Tableau, welches 
die einzelnen Stadien der Bleistiftfabrikation veranschaulicht. 

Einen schönen Wandschmuck in 2 prächtigen Farbendrucken, welche Se. Majestät der 
Kaiser und König der Anstalt zu widmen geruhten, liefsen wir im Zeichensaal aufhängen, um den 
Schülern in gröfster Zahl und für längere Zeit die Freude daran zu gewähren : das eine Bild stellt die 
Schlacht bei Kollin vor, das andere den denkwürdigen Moment im Chinafeldzuge, wie General Seymour 
den Befehl erteilt: The Germans to the front. 

G. Zur Musikaliensammlung wurde der vorhandene Notenbestand ergänzt. Neu angeschafft 
wurden Motetten von Grell, Siegeshymnus von Becker, Psalm 90 von Kawerau. 
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VI. Stiftungen nnd Unterstützungen. 

Die Wilhelms-Stlftuig (Lehrer-Witwen- nnd Waisen- Unterstützunftskasse) erhielt Zu- 
wendungen durch Geschenke von Frau W. 500 M, Frau Abraham 50 M, Herrn Kommersienrat Baars 
100 M, Herrn Arthur Goldsohmidt 10 M, Herrn Marx (Sudende) 300 M, Herrn Pinkus 300 M, anaammen 
1260 M. Verausgabt wurden 3300 M für 7 Witwen und 2 Waisen. 

Das Stipendium der Buch sei Stiftung ist für die Zeit von Ostern 1903 bis zum 81. Man 1905 
dem stud. theol. Walther Kawerau verliehen. 

Die Stiftung ehemaliger Schüler des Wilhelms- Gymnasiums sohlofs die Jahres- 
rechnung am 10. Februar d. J. mit einem nominellen Kapitalsbetrage von 12500 M in Staatspapieren, 
und 486,04 M in Sparkasseneinlagen. Gütige Zuwendungen neben der Wilhelms-Stiftnng werden mit 
Dank entgegengenommen. Das Stipendium war und wurde für Ostern 1901/1903 dem Studiosus techn. 
Wolfgang Schneider gewährt. 

Durch das Ober-Hofmarschall- Amt Seiner Majestät des Kaisers und Königs 
erhielt die Anstalt als Allerhöchstes Geschenk je eine farbige Reproduktion der Schlacht von 
Kollin nnd einer Darstellung aus dem Chinafeldzuge. 

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin hat die Gnade gehabt, wie früher, 
wiederholt eine gröfsere Anzahl yon Eintrittskarten zu Musikaufffthrungen in der Kaiser- 
Wilhelm-Gedächtniskirche fibersenden zu lassen. 



Für die Allerhöchsten Zuwendungen und alle sonstigen gütigen Geschenke beehre 
ich mich ehrfurchtsvoll und ehrerbietigst namens der Anstalt zu danken. 



VII. Besondere Mitteilungen an die Eltern. 

Die Ferien für das Jahr 1903 sind durch die Verfügung des Königlichen 
Provinzial- Schulkollegiums Tom 6. November vor. J., (No. HE, 4904) folgendermaßen 
festgesetzt: 

1. Osterferien, Schlufs des Schuljahres 1902: Mittwoch, den 1. April 1908, 

Anfang „ „ Donnerstag, den 16. April, 8 Uhr, 

2. Pfingstferien, Schlufs des Unterrichts: Freitag, d. 29. Mai, nachm. 4 Uhr, 

Anfang „ „ Donnerstag, den 4. Juni, 8 Uhr, 

3. Sommerferien, Schlufs „ „ Freitag, d. 3. Juli, nachm. 1 Uhr, 

Anfang „ „ Dienstag, den 11. August, 8 Uhr, 

4. Herbstferien, Schluß d. Sommer-Halbjahres: Sonnabend, den 26. September, 

Anfang d. Winter-Halbjahres: Dienstag, den 6. Oktober, 8 Uhr, 

5. Weihnachtsferien, Schlufs des Unterrichts: Sonnabend, den 19. Dezember, 

Anfang „ ,, Dienstag, den 5. Januar, 8 Uhr. 

6. Osterferien, Schlufs des Schuljahres 1903: Sonnabend, den 26. März 1904, 

Anfang „ „ 1904: Dienstag, den 12. April 1904. 

Der Schlufs des Unterrichts Tor den Sommerferien darf am Freitag nach Ver- 
fügung des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums yom 6. Januar 1885 nur in der Weise erfolgen, 
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dafs nach der Abhaltung der sämtlichen lehrplanm&fsigen Lektionen des Tages die 
Censuren verteilt werden. 

Beurlaubungen im Anschluß an die Sommerferien dürfen nach der Schulordnung 
nur dann erteilt werden, wenn sie durch ärztliche Vorschrift begründet sind oder unter 
dem überzeugenden Nachweise der Unvermeidlichkeit für eintretende gänzliche Auflösung 
des Haushalts nachgesucht werden. Es ist ausserdem darauf zu halten, dafs die Beur- 
laubung nicht für die letzten Schultage vor und die ersten Schultage nach den Ferien 
zugleich, sondern entweder nur vor oder nach den Ferien stattfinde. Beurlaubung für 
die letzten Schultage zur Bequemlichkeit des Reisens ist überhaupt unzulässig. 

Die Schulordnung ist auch für Eltern und Angehörige verpflichtend. Die 
mung über die Sommerferien wird bei jeder Aufnahme in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 28. März 1903. 

Direktor Dr. Kubier. 
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